
WARNHOLZ Immobilien GmbH
 – gegründet 1995 –

Wir suchen laufend Grundstücke, Häuser 
und Wohnungen zum Verkauf und zur Vermietung.

Rufen Sie uns jetzt für eine unverbindliche Beratung an!

Treptower Straße 143  I  Tel. 040 / 22 86 74 70  I   Fax 040 / 647 01 68 

www.warnholz-immobilien.de

Monat-

lich

Höcker Optik GmbH  |  Tel. 0 40 - 6 77 94 48  |  Rahlstedter Bahnhofstraße 19  |  22143 Hamburg  |  www.hoecker-optik.de

GESTRESST?      LÖSUNG!  
Entspannt und relaxt 
in das neue Jahr! Jetzt einen Termin für eine 

Sehanalyse vereinbaren
www.hoecker-optik.de/#terminplaner

der Freiwilligen Feuerwehr Berne am 3. Februar, ab 19.30 Uhr 

im Volkshaus, Saselheider Weg 6

Große 
Faschingsfete

Mit der Liveband Mit der Liveband 
„Crossover“„„CCrrosssoovveer““ 
und der Diskothek.und der Diskothek.

Restkarten an der Abendkasse für 19 Euro.
Veranstalter ist der Förderverein der FF Berne.

Juwelier-Fachgeschäft Goldankauf
SOFORT BARGELD für Gold, Silber, 

Platin, Brillanten, Modern-, Antik und 
Markenschmuck, Versilbertes ab 90er Aufl age!

Luxusuhren wie Rolex, Cartier, Breitling

Individuelle Trauringe · Schmuckreparatur · Schmuckreinigung 
Anfertigungen und Umarbeitungen · Batteriewechsel 

Schmuckschätzung und -zertifi kate für Ihre Versicherung · Uhrenreparaturen

über   30   Jahre sicher, fair, diskret und transparent!

  @juwelierbelian  www.juwelier-belian.de

Schweriner Straße 2c 
22143 Hamburg-Rahlstedt

Mo. - Do. 11.00-17.00 Uhr

und nach Vereinbarung

unter 040  250 6770 

Ich-kaufe-Autos.de
Heil oder defekt, TÜV-fällig oder Unfall

Bj. 2004 – 2024! Bis € 30.000,-
Wir machen Hausbesuche - Abmeldeservice

Firma Ronald Richter-Stuwe – HH-Sasel

 0171 / 561 47 34Mo.-So.

bis 22 Uhr

46. Jahrgang Nr. 1 · 1. Februar 2024 · www.rundblick-rahlstedt.de · Anzeigenannahme 040/ 677 33 91

 für Rahlstedt · Oldenfelde · Farmsen-Berne  
Meiendorf · Hohenhorst · Stapelfeld · Braak 

Volksdorf · Alstertal · Sasel · Ahrensburg
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Interessante 
Veranstaltungen

Stell dir vor, es gibt kein Himmelreich.

Es ist leicht, wenn du es versuchst.

Keine Hölle unter uns,

über uns nur der Himmel.

Stell dir vor, alle Menschen

leben für das „Heute“.

Stell dir vor, es gibt keine Länder.

Es ist nicht schwer.

Nichts wofür man töten oder sterben 

müsste und auch keine Religion.

Stell dir vor, alle Menschen

leben in Frieden.

Du wirst vielleicht sagen, ich bin ein 

Träumer. 

Aber ich bin nicht der Einzige.

Ich hoffe, du wirst dich eines Tages uns 

anschließen und die Welt wird eins sein.

Stell dir vor, es gibt keine Besitztümer.

Ich frag mich, ob du das kannst?

Kein Grund für Gier oder Hunger.

Alle Menschen wären wie Brüder.

Stell dir vor, alle Menschen teilen sich 

die Welt.

Du wirst vielleicht sagen, ich bin ein 

Träumer.

Aber ich bin nicht der Einzige.

Ich hoffe, du wirst dich eines Tages uns 

anschließen

und die Welt wird eins sein.

John Lennon

(1971, Übersetzt aus dem englischen 

Original „Imagine“. Der Song gilt als 

Hymne der Friedenbewegung)

Stell' dir vor
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Moritz meint…
Ossi, das kleine Hundchen un-
seres Grafi kers, kam neulich zu 
mir ins Körbchen gehüpft.
„Du Moritz“, sagte er, während 
er sich gemütlich in meine De-
cke kuschelte, „Wir beide sind 
ja schon lange im Geschäft. 
Mein Herrchen hat nun eine 
prima Idee, wie wir der 
nahenden Altersarmut ein 
Schnippchen schlagen 
können.“
„Ach ja?“, gähnte ich. 
„Ich dachte, ihr habt 
unsere Anträge auf 
Bürgergeld bereits ein-
gereicht.“
„Bringt doch nichts“, winkte 
Ossi ab. „Mein Herrchen 
meint, da könnten wir auch 
weiterarbeiten, bleibt sich eh 
gleich. Nein, seine Idee ist: Wir 
gründen eine Partei!“
„Noch eine?“ fragte ich. „In 
letzter Zeit wimmelt es doch 
geradezu vor lauter neuen 
Parteien.“
„Das ist ja der Witz!“, jubelte 

Ossi. „Wir wären voll im Trend. 
Außerdem vertreten wir eine 
bedrohte und diskriminierte 

Minderheit. Und als Hund und 
Katze stünden wir stellvertre-
tend für die Versöhnung ehe-

maliger Erzfeinde. Da gibt es 
den Friedensnobelpreis prak-

tisch frei Haus. Obendrauf 
jede Menge Kohle vom Staat 

und Dauereinladungen bei 
allen möglichen Talkshows, 

Leckerlis inklusive.“
„Nicht schlecht“, schnurrte 

ich. „Allerdings müssten wir 
für unsere neue Partei Wer-
bung machen. Das kostet!“

„Das erledigt mein Herrchen“, 
sagte Ossi. „Der hat einen 

guten Draht zum Rundblick 
und bekommt sicher Anzei-

genrabatt. Und die Leser dort 
kennen uns ja bereits, müssen 

also nicht die Katze im Sack 
wählen, wie bei den anderen 

Parteien.“
„Ossi, dein Herrchen ist ein 

Genie!“      

NOTRUF-NUMMERN
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
APOTHEKEN-NOTDIENST 0800 0022833
DRK-Krankenbeförderung  192 19
Falck Krankentransporte 192 21
Ärztlicher Notfalldienst 116 117
mit den Notfallpraxen in Altona und am 
Bundeswehrkrankenhaus, Kinderärztlicher Notdienst 
Zahnärztl. Notdienst 018 05-05 05 18
Privatärztl. Notdienst 1 92 57
Gift-Info-Zentrale 05 51 19 24-0
Stromnetz Hamburg Entstördienst 0800-1 439 439
Telefon-Seelsorge (24 Std.) 0800-111 01 11
Mobbing Telefon HH 20 23 42 09
Kinder- u. Jugendnotdienst 428 15 32 00
HH-Müttertelefon 0800-333 21 11
Elterntelefon 0800-111 05 50
Familienberatungsstelle Rahlstedt 428 81 38 29
Jugend-Suchtberatung Kö 16a 428 11-26 66
Hilfetelefon – Gewalt gegen Frauen 0800-116 016

www.bentien-bestattungen.de

BESTATTUNGSUNTERNEHMEN
SEIT 1895 IN 4. GENERATION

„ST. ANSCHAR“

22041 Hamburg (Wandsbek)  � Litzowstr. 13
22145 Hamburg (Rahlstedt)  

Tag & Nacht erreichbar

686044
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Der nächste RUNDBLICK erscheint am  29.02.2024

Der RUNDBLICK verlost:

Einfach eine Postkarte mit dem jeweiligen Stichwort senden an den Rundblick 
Rahlstedt, Rahlstedter Bahnhofstraße 19 in 22143 Hamburg, oder per E-Mail an ser-
vice@rundblick-rahlstedt.de. Bitte die Telefonnummer und Adresse angeben! Die Ge-
winner werden telefonisch benachrichtigt, die Gewinne müssen im Rundblick-Büro 
abgeholt werden. Nur vollständig ausgefüllte und gegebenenfalls frankierte Zusen-
dungen nehmen an der Verlosung teil. Daten werden nicht an Dritte weitergegeben. 
Einsendeschluss ist der 15.02.2024, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Weitere Verlosungen unter 

www.rundblick-rahlstedt.de

• 2 x 2 Karten für die Monster Jam Show 
am 7.4.24 um 13 Uhr in der Barclays Arena

• 3 x 1 Buch  „Eat colourful, feel better“

• 3 x 1 Buch „Dein Kind ist KEIN 
Problemkind“

SEIT 1894

Über 125 Jahre 
Familientradition

JJ

  MEIENDORFER STRASSE  26
22145 HAMBURG-RAHLSTEDT

         www.stut-bestattungen.de

 Bestattungen
Erd-, Feuer-, See-, 

Anonym- und 
Waldbeisetzungen.

Vorsorgeberatung

Sorgsame individuelle 
Betreuung durch unser 
familiär geführtes Team.

Trauerdruck Sofortdienst.
Moderne Floristik und 

Dekoration.

Übernahme sämtlicher 
Bestattungsangelegenheiten.

 
Alle Friedhöfe.

TAG UND NACHT

040 / 678 1190

Verfahrenslotsen
(RB) Seit dem 1. Januar 2024 gibt 
es in Hamburg ein neues Bera-
tungs- und Unterstützungsan-
gebot: Verfahrenslotsen beraten 
und begleiten junge Menschen 
mit Behinderung sowie deren 
Familien bei der Verwirklichung 
der ihnen zustehenden Leistun-
gen. Darüber hinaus unterstüt-
zen sie die Hamburger Jugend-
hilfe dabei, passgenaue Angebote 
für die Zielgruppe zu erarbeiten. 
Sie begleiten auf Wunsch auch zu 
behördlichen Terminen und set-
zen sich dafür ein, dass der indi-
viduelle Teilhabe- und Unterstüt-
zungsbedarf erfüllt wird. Zudem 
kooperieren sie u.a. mit Kitas, 
Schulen sowie deren Beratungs- 

und Unterstützungssystemen. 
Das Beratungsangebot der Lotsen 
ist kostenfrei, unabhängig und 
vertraulich. Der Kontakt zu ih-
nen ist auf verschiedenen Wegen 
möglich. Für eine erste Kontakt-
aufnahme sind die Verfahrens-
lotsen telefonisch unter der Lot-
senhotline 040 42863 4900 oder 
per Mail unter verfahrenslotsen
@soziales.hamburg.de erreich-
bar. Anschließend wird gemein-
sam ein zeitnahes persönliches 
Beratungsgespräch vereinbart. 
Auf Wunsch sind auch Haus-
besuche und Videoberatungen 
möglich. Weitere Informatio-
nen unter www.hamburg.de/
verfahrenslotsen.
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Tierarzt auf Rädern

Tel. 0172/7240332 
www.tierarzt-auf-raedern.de

Ihr Haus-Tierarzt 
beim Tier zu Haus
Dr. Imke Bartels

Verschönerung

CDU-Ortsverband Rahlstedt

(dh) Die Einzelhandelsfl äche 
in der Schweriner Straße 6 
steht bereits seit ca. einem Jahr 
leer. Vorher befand sich hier 
die Filiale einer Bäckereikette. 
Die Schaufenster sind von in-
nen mit braunem Packpapier 
beklebt. Dies sieht sehr unat-
traktiv aus und senkt insgesamt 
die Attraktivität des Einzelhan-
delsstandorts. Vor diesem Hin-
tergrund haben die SPD-Frakti-
on und die Fraktion die Grünen 

einen interfraktionellen An-
trag in den Regionalausschuss 
Rahlstedt eingebracht, in dem 
der Wirtschaftsförderungs-
beauftragte des Bezirksamts 
Wandsbek gebeten wird, zeit-
nah mit dem Eigentümer der 
Immobilie Schweriner Straße 6 
(ehemals vermietet an Bäcke-
rei Junge) über Vermietungs-
perspektiven und eine attrakti-
vere Schaufenstergestaltung zu 
sprechen.

(RB) Der CDU-Ortsverband 
Rahlstedt, der größte in Ham-
burg,  hat am 15.01.24 als einer 
der ersten, in der Aula der Ol-
denfelder Schule seine Ortsmit-
gliederversammlung mit Wahl-
programm abgehalten. Unter 
der Leitung von Dennis Thering, 
Vorsitzender des Hamburger 
CDU Landesverbandes und des 
CDU Kreisverbandes Wands-
bek, wurde die Wahl durchge-
führt. Der langjährige Vorsit-
zende des CDU-Ortsverbandes 
Rahlstedt, Karl-Heinz Warnholz, 
wurde mit der Mehrheit der 
Stimmen (92%) in seinem Amt 
bestätigt. Zuvor hatten mehrere 
Mitglieder während der Aus-
sprache noch einmal deutlich 
gemacht, welche Verdienste 
sich Warnholz um den Orts-
verband erworben hat. „Kalli 
Warnholz ist ein Vorsitzender, 

der nicht nur Dinge beim Na-
men nennt, er setzt sie auch für 
Mitgliederwerbung, Organisati-
on von Reisen, Veranstaltungen 
und Infostände ein. Auch die 
aktive Hilfe für Mitglieder sind 
für ihn selbstverständlich. Sein 
Einsatz ist beispielhaft für ei-
nen Ortsvorsitzenden“, machte 
der stellvertretende Ortsvor-
sitzende Florian Drebber deut-
lich. In den geschäftsführenden 
Ortsvorstand wurden benannt: 
Claudia Folkers (u.a. auch Be-
zirksabgeordnete in Wandsbek) 
zur stellvertretenden Ortsvor-
sitzenden, Florian Drebber zum 
stellvertretenden Ortsvorsitzen-
den, Stina Wacek zur Schrift-
führerin, Friedrich Dellmann 
wurde als Kassenwart erneut 
bestätigt, ebenso wie Markus 
Kranig als Mitgliederbeauftrag-
ter. (Foto: CDU)

33. Neujahrsschießen
(RB) Mitte Januar fand zum 33. 
Mal das traditionelle Neujahrs-
schießen im RSV Rahlstedt statt. 
Geladen waren Vereine, Ver-
waltung und Politik aus Rahl-
stedt und Umgebung. In diesem 
Jahr auch Aydan Özoguz MdB, 
die extra aus Berlin angereist ist 
und bei den Damen als Siegerin 
ausgezeichnet werden konnte. 
Platz 2 und 3 bei den Damen 
gingen an Steffi  Klein und Inken 
Pfeiffer vom Hamburger Sport-
bund e.V. Bei den Herren beleg-
te den 1. Platz Stjepan Filipovic 
von der FDP Rahlstedt, den 2. 
Platz Ole Torben Buschhüter 
von der SPD Oldenfelde und den 
3. Platz Axel Grützmacher von 
der FF Rahlstedt. Von 35 Mann-
schaften gewann der Hambur-
ger Sportbund den 1. Platz und 
damit den Wanderpokal des 
Hamburger Abendblatts.  Den 

Platz 2. machte die FF Rahlstedt 
und den 3. Platz das PK 38. Den 
Wanderpokal des Hamburger 
Senats wurde in diesem Jahr 
von Ekkehard Wysocki von der 
SPD an Stjepan Filipovic von der 
FDP überreicht, der ein Ergeb-
nis von 98,0 Punkten erzielte. 
(Foto: RSV Rahlstedt)

Aydan Özoguz und Stjepan Filipovic

Frohes Neues wünscht die 
Linksfraktion Wandsbek!
Wir streiten auch im

neuen Jahr für soziale 

Gerechtigkeit und eine 

offene Gesellschaft.

Kinder- und Jugendbeirat
(RB) Die Wandsbeker rot-grü-
ne Koalition möchte die Vor-
aussetzungen schaffen, dass 
ein Kinder- und Jugendbeirat 
entstehen kann. Dazu ist es nö-
tig, dass als Gesetzesgrundlage 
ein Jugendmitwirkungsgesetz 
geschaffen wird und dass die 
erforderlichen Mittel bereitge-
stellt werden, damit im Bezirk-
samt eine Koordinierungsstelle 
Kinder- und Jugendbeirat ein-
gerichtet werden kann. Rot-
Grün in Wandsbek möchte 
Kinder und Jugendliche an 
politischen Entscheidungspro-
zessen beteiligen und mit dem 
Beirat ein Bindeglied zwischen 
der Bezirksversammlung und 
den Wandsbeker Kindern und 
Jugendlichen herstellen. Der 

Jugendhilfeausschuss Wands-
bek hat in der laufenden Legis-
latur interfraktionell ein Rah-
menkonzept zur Kinder- und 
Jugendbeteiligung im Bezirk 
erarbeitet. Ein Teilabschnitt 
dieses Konzepts behandelt die 
Beteiligung junger Menschen 
in einem inklusiven bezirkli-
chen Beirat. Dieser Beirat soll 
als Anlaufstelle für Kinder und 
Jugendliche dienen und setzt 
sich gegenüber der Bezirksver-
sammlung und ihren Ausschüs-
sen sowie in der Öffentlichkeit 
für die Interessen von Kindern 
und Jugendlichen ein. Zur 
Wahrnehmung seiner Aufgaben 
und für eigene Projekte soll dem 
Beirat jährlich ein Verfügungs-
fonds bereitgestellt werden.

15% Raba  
auf das ges. Sor  ment

(Nicht mit anderen Ak  onen kombinierbar, 
einlösbar bis 15.03.2024)

Schmidtchen Caféhaus - Rahlstedt
Rahlstedter Straße 68, 22149 Hamburg

Café - Konditorei - Bäckerei
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Es wird vielleicht auch noch die Todesstunde 
uns neuen Räumen jung entgegen senden,

des Lebens Ruf an uns wird niemals enden …
Wohlan denn, Herz, nimm Abschied und gesunde!

     Hermann Hesse

 Im 100. Lebensjahr ist unsere liebe Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter friedlich zu Hause eingeschlafen.                     

Annemarie Hermine Lutz, 
geb. Brinck

* 15. Juni 1924       †  9. Januar 2024  
   Alt-Rahlstedt           Eimsbüttel

Danke für Deine liebevolle Zuneigung, Deinen Humor 
und Deinen unermüdlichen Tatendrang.

Wir sind froh und stolz Dich gekannt, zu haben -
Du wirst bei uns bleiben und überall sein, wo wir sind.

Elisabeth Merks, geb. Lutz
Hans-Jürgen Lutz

Fabian Jakeit
Anna, Paul, Marie, Johanna und Jannes 

mit ihren Partnerinnen und Partnern
und 11 Urenkelkinder

Wir haben uns in aller Stille voneinander verabschiedet.
Die Urnenbeisetzung fi ndet zu einem späteren Zeitpunkt 

auf dem Rahlstedter Friedhof statt.

Nachruf
Annemarie Hermine Lutz 

* am 15.6.1924    † am 9.1.2024 

Geboren als Sonntagskind in Alt-Rahlstedt hat Annemarie Lutz ein bewegtes 
und erfülltes Leben gelebt. Zu Kriegszeiten arbeitete Sie als Schwestern-
helferin bei DRK in Münster/Westfalen. Dort hat sie geheiratet und drei 

Kinder bekommen. Anfang der 50er Jahre kam sie als alleinerziehende Mutter 
zurück nach Rahlstedt. An der Hochschule für Wirtschaft und Politik arbei-
tend, hat sie sich immer höheren Anforderungen gestellt. Von der Bürokraft 

bis zur Verwaltungsleiterin der HWP, hat sich auch als Personalratsvorsitzende 
für die Belange der Kollegen eingesetzt. Ihre jährlichen, mehrwöchigen Reisen 
führten sie in den vorderen Orient, nach Indien,  Afghanistan, Pakistan, Nepal 

und Afrika. In kleinen Freundesgruppen reiste sie mit PKW und Zelt auf 
selbst erarbeiteten Routen. Ihre fundierten Reiseerlebnisse 

nutzte sie für Vorträge und ihr ehrenamtliches Engagement bei der UNICEF.  
Sie war Auto- und Radfahrerin, liebte Schwimmen, Reiten, Skilanglauf und 

ihren Campingplatz. In den 70er Jahren entwickelte sich  ihr Interesse zu 
Rahlstedts Geschichte und Persönlichkeiten, wie u.a. der Familie von Detlef 

von Liliencron. Die Bücherhalle erhielt 1973 nicht zuletzt durch ihr 
Engagement seinen Namen. 1977 erschien ihr erstes Buch „Rahlstedt von  

1927 – 1977“. Das Zusammentragen von zahlreichen Dokumenten, persönli-
chen Schenkungen, wie  Briefen, Fotos, Postkarten und Urkunden erweiterten 

den ursprünglichen Fundus einer Sammlung bis zum Archiv. 1984 mit 
60 Jahren, kurz nach dem 25- jährigen Dienstjubiläum an der HWP ging sie in 

den Ruhestand. 1989 erschien ihr 2. Buch „Alt-Rahlstedt an der Rahlau“. In-
zwischen etablierte und leitete sie das Heimatarchiv Rahlstedt. 1995 erhielt sie 
die Senatsmedaille der FFH in Anerkennung ihrer Verdienste im kommuna-
len Bereich. 1997 veröffentlichte sie ihr drittes Buch „Liebes altes Rahlstedt“. 

Als Vorsitzende des Bürgervereins organisierte sie diverse Ausstellungen 
und Veranstaltungen. Im Dezember 2010 nahm Frau Lutz Abschied vom 

Vereinsvorsitz und der Leitung des Heimatmuseums. Ihr jahrzehntelanges 
Engagement wurde mit der Verleihung der Wandsbek Medaille in Silber ge-

würdigt. Mit 95 Jahren unternahm sie noch eine Reise nach Schottland. Am 9. 
Januar 2024 ist sie nach einem langen und erfüllten Leben zu Hause friedlich 

eingeschlafen. Die Urne wird auf dem Rahlstedter Friedhof beigesetzt. 

Der RUNDBLICK hat viele Jahre mit Annemarie Lutz zusammengearbeitet. 
Wir sind dankbar, dass wir sie kennenlernen durften und wünschen ihrer 

Familie viel Kraft und alles Gute.

Rettungswagen
(RB) Die derzeit sehr besorgnis-
erregende Situation rund um die 
Sicherstellung der Patientenver-
sorgung im Notfalleinsatz durch 
eine ausreichende Anzahl an 
Rettungswagen und Notfallsani-
tätern war Anlass eines Antrages 
der FDP-Fraktion Wandsbek in 
der letzten Sitzung der Bezirks-
versammlung 2023. Grund für 
die Unruhe ist offenbar eine 
Auseinandersetzung im Bereich 
der zuständigen Innenbehörde 
zur Zukunft der Notfallrettung 
in Hamburg. Hinter den Kulissen 
wird von „lukrativen Geschäf-
ten, die besser die Stadt machen 
sollte als ein Privatanbieter“, 
gesprochen. Die Lizenz für den 
privaten Rettungsdienst „Falck“ 
ist Mitte November ausgelau-
fen, die ausgefallenen Dienste 
sind, so eine Falck-Meldung, bei 
weitem nicht alle nachbesetzt, 
unter anderem gehört Poppen-
büttel zu den Stadtteilen, in de-
nen die Versorgung deutliche 
Lücken aufweist. „Aber schon 
lange ist der Rettungsdienst ein 
Thema – und die Landespolitik 
ist hier entschieden in der Ver-
antwortung“, sagt Birgit Wolff, 
Vorsitzende der Wandsbeker 
FDP-Fraktion. „Einer CDU-An-
frage in der Bürgerschaft zufol-
ge ist im ersten Quartal 2023 fast 
jeder zweite Rettungswagen spä-
ter als vorgesehen am Einsatzort 
angekommen – und als Nega-
tiv-Spitzenreiter erweist sich 
der Bezirk Wandsbek. Hier sind 
die Quoten am schlechtesten.“ 
Wer bedenke, dass jede Minute 
zwischen einem Verkehrsunfall, 
einem Schlaganfall oder einer 

Verbrennung daheim darüber 
entscheiden kann, ob man sein 
weiteres Leben als weitgehend 
geheilt verbringt oder als Voll-
pfl egefall, könne verstehen, wa-
rum bei Rettungseinsätzen jede 
Minute zählt. „Wir haben in der 
Bezirksversammlung beantragt, 
dass die Fraktionen diese be-
sorgniserregende und intrans-
parente Rangelei um die Sicher-
stellung der Notfallversorgung 
mißbilligen und dazu aufrufen, 
diesen unerträglichen Zustand 
sofort zu beenden. Eher „erwar-
tungsgemäß“ aufgrund der Ko-
alition auf Landesebene hat vor 
allem die rot-grüne Koalition der 
gemeinsamen Mißbilligung wi-
dersprochen. Wir bedauern das. 
Ein deutliches Signal seitens des 
bevölkerungsreichsten Bezir-
kes an die Landespolitik wäre 
schon ein Gewicht gewesen. Wir 
als FDP-Fraktion bleiben dabei, 
dass hier sofort eine Lösung für 
die Sicherheit der Menschen 
gefunden werden muss!“ Das 
Thema ist aber nicht ganz vom 
Wandsbeker Politik-Tisch: Zu-
sammen mit einem weiteren An-
trag zum Thema Rettungsdiens-
te und bezirkliche Lage wurde 
es auf das kommende Jahr und 
den Hauptausschuss vertagt. 
Unsereserachtens wäre es mög-
lich und nötig gewesen, beides 
zu tun: Aktuell gemeinsam ein 
Ende des unwürdigen und ge-
fährlichen und bereits über Mo-
nate gehenden Streits auf der 
Landesebene zu fordern – und 
im kommenden Jahr sich genau-
er mit der bezirklichen Situation 
zu befassen.“

Tagestour nach Schwerin
(RB) Am Do., den 14. März, lädt 
die Rahlstedter SPD-Bürger-
schaftsabgeordnete Astrid Hen-
nies Bürger aus ihrem Wahlkreis, 
zu einer politischen Tagestour 
nach Schwerin ein. Die Abfahrt 
mit dem Zug erfolgt gegen 10 
Uhr am Hamburger Hauptbahn-
hof – Rückkehr ist gegen 19.40 
Uhr ebenfalls am Hauptbahn-
hof. In Schwerin erwartet die 
Teilnehmer ein interessantes 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm: Nach einer Führung 

durch die historische Altstadt 
wird im Schweriner Schloss 
eine Sitzung des Landtags ver-
folgt. Anschließend geben die 
SPD-Landtagsabgeordneten Be-
atrix Hegenkötter und Thomas 
Krüger einen persönlichen Ein-
blick in die aktuellen politischen 
Themen Mecklenburg-Vorpom-
merns.  Interessierte melden 
sich bitte im Bürgerbüro von As-
trid Hennies – per E-Mail unter 
buergerbuero@astrid-hennies.de 
oder unter Tel.: 040-689 445 20.

Aydan Özoguz wiedergewählt
(RB) Die Hamburger Bun-
destagsvizepräsidentin Aydan 
Özoguz ist auf dem SPD-Bun-
desparteitag in Berlin erneut in 
den Bundesvorstand der Partei 
gewählt worden. Die Wands-
beker SPD-Bundestagsabge-
ordnete bleibt damit auch in 
den kommenden zwei Jahren 
Beisitzerin im Parteivorstand, 
der weiterhin von Saskia Es-
ken und Lars Klingbeil an-

geführt wird. Ein deutliches 
Zeichen der Unterstützung für 
Olaf Scholz setzten die SPD-De-
legierten, darunter die 17-köp-
fi ge Hamburger Delegation, 
zum Auftakt des zweiten Tages 
im Berliner City Cube. Mit Blick 
auf den Bundeshaushalt mach-
te Scholz klar: „Es wird in einer 
solchen Situation keinen Abbau 
des Sozialstaats in Deutschland 
geben.“
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Straßenbau in Rahlstedt
(dh) Hamburg investiert kräf-
tig in seine Straße und Wege, 
um die Verkehrsinfrastruktur 
fi t für die Zukunft zu machen. 
Rund 100 km Fahrbahnen sol-
len jedes Jahr in Ordnung ge-
bracht werden, hinzu kommen 
Geh- und Radwege, bessere 
Bushaltestellen. Und wenn man 
schon mal dabei ist, wird auch 
die Barrierefreiheit für mobili-
tätseingeschränkte Bürgerinnen 
und Bürger gleich mitgedacht. 
Auf diese Weise wurden auch 
im Stadtteil Rahlstedt seit 2011 
beachtliche Fortschritte erzielt. 
Und so soll es weitergehen. Wo 
wird 2024 in Rahlstedt, Oldenfel-
de und Meiendorf gebaut? Was 
bislang bekannt ist: Seit März 
2023 werden die Geh- und Rad-
wege in der Bargteheider Straße 
zwischen Scharbeutzer Straße 
und Oldenfelder Straße saniert, 
zudem wurden bereits drei neue 
Bushaltestellen saniert bzw. 
neu angelegt. Die Bauarbeiten 
sind sehr weit fortgeschritten 
und werden mit den letzten Ab-
schnitten spätestens im Frühjahr 
vorzeitig abgeschlossen. 
Seit Januar 2023 wird bereits 
im Straßenzug Berner Straße/
Fasanenweg/Berner Brücke 
zwischen Alter Zollweg und 
Kriegkamp gebaut. Hier erfolg-
ten zunächst umfangreiche Lei-
tungsarbeiten von Stromnetz 
Hamburg, Hamburg Wasser und 
vor allem: HanseWerk Natur 
(Fernwärme). Im Frühjahr be-
ginnen die eigentlichen Straßen-

bauarbeiten, die nach aktuellem 
Stand der Dinge bis Ende des 
Jahres andauern sollen. Danach 
ist der Straßenzug wieder in bei-
den Richtungen befahrbar. 
Seit März 2023 wird die Buskeh-
re Sorenkoppel in Rahlstedt-Ost 
neu gebaut. Auch hier sind die 
Bauarbeiten weit fortgeschrit-
ten, aufgrund von Verzögerun-
gen im Bauablauf u.a. durch den 
strengen Winter wird es aber 
noch bis März dauern, bis die 
Straßen Sorenkoppel wieder be-
fahrbar ist und die Busse wieder 
ihren normalen Linienweg fah-
ren können. 
In der Straße Lohheide in Mei-
endorf plant das Bezirksamt 
eine Sanierung der Fahrbahn-
decke. Hierfür wird die oberste 
Asphaltdeckschicht abgefräst 
und anschließend eine neue 
aufgebracht. Die Fahrbahn ist in 
einem sehr schlechten Zustand 
und weist viele Schlaglöcher 
auf. Die Bauarbeiten sollen laut 
Bezirksamt im zweiten Quartal 
2024 stattfi nden und werden bei 
dieser Bauweise erfahrungsge-
mäß ein bis drei Wochen dauern.
In der Straße Schierenberg, zwi-
schen Fasanenweg und Saseler 
Straße, sollen in diesem Jahr 
nun endlich (Mit zwei Jahren 
Verspätung) die Geh- und Rad-
wege saniert werden. Laut Be-
zirksamt sollen die Bauarbeiten 
hier im 1./2. Quartal 2024 be-
ginnen und im 3. Quartal 2024 
abgeschlossen sein und etwa 2-3 
Monate dauern. 

Gräben kontrollieren
(dh) Entwässerungsgräben sol-
len Regen- und Oberfl ächen-
wasser ableiten. Auf den Flur-
stücken 2155, 2156 und 239 der 
Gemarkung Alt-Rahlstedt ist ein 
Entwässerungsgraben vorhan-
den, der von Nord nach Süd an 
den östlichen Flurstücksgrenzen 
verläuft und in den Straßenbe-
gleitgraben der Lehmkoppel 
entwässert. Für die Unterhaltung 
der Grabenabschnitte sind die je-
weiligen Eigentümer der Grund-
stücke auf denen das Gewässer 
verläuft verantwortlich. Für das 
Flurstück 2156 ist der Landes-
betrieb Immobilien und Grund-
besitz der Freien und Hansestadt 
Hamburg zuständig. Die Flurstü-
cke 2155 und 239 sowie 240 be-
fi nden sich im Privatbesitz. Eine 
Kontrolle der Entwässerungs-
gräben durch das Bezirksamt 
Wandsbek als Wasserbehörde 
erfolgt nur auf besondere Ver-
anlassung. Nach Aussage von 
Anwohnern der Straße Lehm-

koppel ist der Entwässerungs-
graben entlang der östlichen 
Flurstücksgrenzen der genann-
ten Flurstücke verstopft, sodass 
von den Anwohnern bei Starkre-
genereignissen eine Überfl utung 
des Grabens befürchtet wird, 
welche dann auch die angren-
zenden Grundstücke der Straße 
Lehmkoppel betreffen könnte. 
Vor diesem Hintergrund hat die 
CDU-Fraktion im Regionalaus-
schuss Rahlstedt einen Antrag 
eingebracht, in dem die zustän-
dige Fachbehörde gebeten wird, 
den Entwässerungsgraben auf 
den Flurstücken  2155, 2156 und 
239 der Gemarkung Alt-Rahl-
stedt zeitnah zu kontrollieren. 
Sollte die Kontrolle ergeben, 
dass der Entwässerungsgraben 
gereinigt werden muss, wird die 
zuständige Fachbehörde gebeten 
die Eigentümer der entsprechen-
den Flurstücke zu kontaktieren 
und eine Reinigung des Entwäs-
serungsgrabens zu veranlassen.

Umwelt- und Sozialpreis

Lichtergottesdienst

Bezirksamts Wandsbek

(RB) Der Regionalausschuss 
Kerngebiet Wandsbek vergibt 
als Auszeichnung für Personen 
oder Institutionen, die durch be-
sondere Leistungen im Umwelt- 
oder Sozialbereich in der Region 
aufgefallen sind, den Umwelt- 
und Sozialpreis. Der Preis ist 
mit 400 Euro dotiert, kann aber 
auch auf mehrere Preisträgerin-
nen und Preisträger aufgeteilt 
werden. Zur Vorbereitung der 

Entscheidung über die künfti-
gen Preisträger bittet der Regi-
onalausschuss um die Zusen-
dung schriftlich begründeter 
Vorschläge bis zum 31. März 
2024 an die Geschäftsstelle der 
Bezirksversammlung Wands-
bek, Schloßstraße 60, 22041 
Hamburg, oder per E-Mail an 
bezirksversammlung@wands-
bek.hamburg.de, Tel.: 040 / 428 
81 3417.

(RB) Am 04. Feb., um 17 Uhr, 
fi ndet in der Trinitatiskirche, 
Halenseering 6, 22149 Ham-
burg, ein Lichtergottesdienst 
statt. Im Anschluss an den Got-
tesdienst versammeln sich alle 

auf dem Kirchhof rund ums 
Feuer, um zwei Feuerkünstler 
zu erleben, gemeinsam zu es-
sen, zu trinken und zusammen 
zu singen. Kinder dürfen ihre 
Laternen mitbringen.

(RB) Im Eingangsbereich des 
Bezirksamtes Wandsbek in der 
Schloßstraße 60, 22041 Ham-
burg, werden ab Mo., den 5. 
Feb. bis Fr., den 1. März, Bo-
densanierungsmaßnahmen 
durchgeführt. Der Zugang 
zum Gebäude ist anschließend 
auch barrierefrei möglich. Der 
Haupteingang muss in diesem 

Zeitraum vollständig gesperrt 
werden. Besucher können das 
Gebäude über den Zugang 
bei der ehemaligen Kantine 
auf Höhe der Robert-Schu-
man-Brücke 4 erreichen. Ein 
barrierefreier Zugang ist über 
den Aufzug im Innenhof mög-
lich. Der Weg wird vor Ort aus-
geschildert sein. 

Bordsteinkanten absenken
(dh) Lastenfahrräder haben in 
Rahlstedt in den letzten Jahren 
zunehmend als Verkehrsmittel 
für den Alltag an Bedeutung ge-
wonnen. Insbesondere in dicht 
bebauten Innenstädten, wo die 
Wegelängen kurz und die ver-
fügbaren Flächen begrenzt sind, 
haben Lastenräder ein hohes Po-
tenzial, das private Auto für Kin-
dertransport, Einkäufe oder den 
Arbeitsweg zu ersetzen. Die Grö-
ße, aber auch der Wert und das 
Gewicht von Lastenfahrrädern 
erfordern jedoch neue Konzepte 
zum sicheren und komfortablen 

Abstellen. Aus diesem Grund 
wurden im November 2023 von 
der zuständigen Fachbehörde 
drei Lastfahrradparkplätze in ei-
ner Parkbucht in der Amtsstrasse 
3-3a errichtet. Um das Abstellen 
und Weiterfahren auf dem Fahr-
radweg nun noch komfortabler 
für die Fahrer der Lastenräder 
zu machen, ist es  hilfreich, den 
Bordstein direkt bei der Park-
bucht abzusenken. Ein entspre-
chender Antrag wurde von der 
SPD-Fraktion und der Fraktion 
die Grünen in den Regionalaus-
schuss Rahlstedt eingebracht.

Freiwillige Feuerwehr Farmsen
(RB) In den vergangenen Jah-
ren wurden für die Außendar-
stellung der Wehr verschiedene 
Logos erstellt, diskutiert und 
verworfen. Ein Arbeitskreis ist 
dieses Thema daraufhin gezielt 
angegangen und so konnte die 
Wehrführung der Mann-
schaft das Ergebnis 
präsentieren. Neben 
der Jugendfeuer-
wehr und dem För-
derverein hat nun 
auch die Einsatzab-
teilung ein anspre-
chendes Logo, mit 
dem sich die Mann-
schaft identifi zieren 
kann. Die Wehr identifi -
ziert sich als „die 12er“ hergelei-
tet aus der Wehrnummer 2912 
am Helm. Sie steht im Dienst 
aller Bürger der Stadt Hamburg. 
Deshalb die Helmnummer und 

die Hammaburg im Vorder-
grund. Die farbliche Gestaltung 
spiegelt zum einen das mariti-
me Dunkelblau und zum ande-
ren das hanseatische Dunkelrot 
wieder. Die Form wurde von 
dem schon existierenden Logo 

Ihrer Jugendfeuerwehr 
übernommen. Die FF 

Farmsen gehören zu 
den ältesten Freiwil-
ligen Feuerwehren 
Hamburgs, weswe-
gen sich das Grün-
dungsjahr 1878 auf 
dem Logo wieder-

fi ndet. Angelehnt an 
das Hamburg-Logo, 

welches auch auf ihrem 
Schild über der Fahrzeughalle 
zu fi nden ist, wird zudem die 
Welle der Elbe als Hamburgs 
blaue Lebensader abgebildet. 
(Foto: FF Farmsen)
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Bezirksversammlung rügt Behörde
(RB) Zusammenarbeit zwi-
schen Bezirk und Schulbehör-
de auf dem Tiefpunkt. Allein 
an drei Fällen aus der jüngsten 
Vergangenheit lässt sich er-
kennen, dass die Zusammen-
arbeit zwischen dem Bezirk 
und der Schulbehörde auf dem 
Tiefpunkt angelangt ist. Das 
Mindestmaß an Beteiligung 
der Bezirke ist die Anhörungs-
pfl icht vor der Entscheidung 
des Senats oder einer Fachbe-
hörde über die Ansiedlung von 
Schulen, die aus dem Bezirks-
verwaltungsgesetz hervorgeht. 
Dieser Pfl icht ist die Schulbe-
hörde weder bei dem Neubau 
einer Grundschule auf dem 
Schulgelände Am Schieren-
berg in Rahlstedt noch bei dem 
100-Millionen-Euro-Projekten 
im südlichen Wandsbek nach-
gekommen. Auch bei der Stand-
ortsuche in den Walddörfern 
wurde die Öffentlichkeit vor 
den bezirklichen Gremien in-
formiert und Referenten, die in 
den Regionalausschuss geladen 
wurden, erschienen nicht. Dies 

veranlasste die CDU-Fraktion 
einen Antrag in die Bezirksver-
sammlung mit dem Titel „Feh-
lerhafte Schulentwicklung im 
Bezirk Wandsbek: Zusammen-
arbeit der Behörde für Schu-
le u. Berufsbildung (BSB) und 
Schulbau Hamburg (SBH) mit 
dem Bezirk Wandsbek auf dem 
Tiefpunkt“ einzubringen. Das 
hier ein schweres Versäumnis 
vorliegt, wurde nicht zuletzt 
durch Rot-Grün selbst bestätigt, 
die die Kritik an der Schulbe-
hörde durch einen Ergänzungs-
antrag noch verschärften. Der 
Abstand zwischen dem rot-grü-
nen Senat und den Bezirken ist 
damit mehr als deutlich. Die 
Bezirksversammlung stimm-
te sodann einstimmig zu, die 
Schulentwicklung der Behörde 
für Schule und Berufsbildung 
(BSB) als fehlerhaft zu verurtei-
len und sprach eine Rüge aus. 
Trotz gesetzlicher Vorgaben be-
teiligt die BSB den Bezirk und 
die Bezirksversammlung nicht. 
Lediglich der Bezirksamtsleiter 
wird in großer Runde mit allen 

Fachbehörden und den 7 Bezir-
ken zweimal im Jahr informiert. 
In dieser großen Runde können 
keine Details zu sozialräumli-
chen Analysen des Bezirkes für 
die 412 Schulen in 22 Schulre-
gionen, in 7 Bezirken und 104 
Stadtteilen besprochen werden. 
Zur konstruktiven Lösungsfi n-
dung regt der Antrag erneut an, 
den Bezirk zu beteiligen, ent-
sprechende Informationen be-
reitzustellen und zu ergründen, 

warum die Beteiligung ausgeb-
lieben ist. „Die Fronten sind 
verhärtet“, sagt Jörn Weiske, 
Sprecher für Bildung und Sport 
der CDU-Fraktion Wandsbek, 
„und eine Zusammenarbeit 
mit den Fachbehörden wird 
von Seiten des Senates bislang 
mehrfach verweigert, trotz 
vieler Fehlplanungen bei den 
Schulen, den Schulstandorten 
und den Schulsportstätten. Das 
muss sich ändern.“

Volksinitiative „G-9 Hamburg“
(RB) Am 9. Januar 2024 hat 
der Senat, das Zustandekom-
men der Volksinitiative „G-9 
Hamburg“ festgestellt. Gegen-
stand der Volksinitiative ist 
der Entwurf eines Gesetzes 
zur Einführung des neunjähri-
gen Gymnasiums in der Freien 
und Hansestadt Hamburg. Die 
Prüfung der am 15. Dezember 
2023 von den Vertrauensperso-
nen der Initiative abgegebenen 
Unterschriftenlisten durch die 

Bezirksämter hat ergeben, dass 
die erforderliche Mindestan-
zahl von 10.000 gültigen Unter-
schriften von zur Bürgerschaft 
Wahlberechtigten erreicht wur-
de. Damit ist die Volksinitiative 
zustande gekommen. 
Der Senat leitet diese Feststel-
lung nun einer Vertrauensper-
son sowie der Bürgerschaft zu. 
Die Entschließungsfrist der 
Bürgerschaft endet am 13. April 
2024.

Leserbrief des Elternrates der Stadtteilschule Oldenfelde
Kapazitäten an der Stadtteilschule Oldenfelde ausgeschöpft 
- der Elternrat der StS Oldenfelde kritisiert die Schulbehörde 
und fordert: keine erneute Erhöhung der Klassenanzahl in der 
Jahrgangstufe 5 

Die Anmeldezahlen für die 5. Klassen werden an Hamburgs wei-
terführenden Schulen im Februar 2024 voraussichtlich rekord-
verdächtig hoch sein. Die Stadtteilschule Oldenfelde verzeich-
nete bereits letztes Jahr mit 234 Anmeldungen die dritthöchste 
Anmeldezahl in ganz Hamburg. Die Schulbehörde richtete da-
raufhin trotz Protesten aus der Elternschaft und dem Elternrat 
erstmalig acht Klassen im Jahrgang 5 ein. Das entspricht einer 
Auslastung von 200%, denn unsere Schule ist baulich für nur 
vier Klassen je Jahrgang konzipiert worden. Mit einem seit 2019 
vorgesehenen Erweiterungsbau wurde bis heute nicht begon-
nen. Hingegen ab Schuljahr 2020/ 2021 aber mit der Erhöhung 
der Klassenanzahl auf jährlich sechs Züge, seit letztem Jahr auf 
acht Züge. Die Kapazitäten sind aus unserer Sicht mehr als aus-
geschöpft. Der Elternrat der Stadtteilschule Oldenfelde hat die 
derzeitigen Probleme auf seiner letzten Elternratssitzung mit 
einem Vertreter der Schulbehörde (Schulaufsicht) diskutiert: 
Unterricht in Containern, Teilausfall von Sportunterricht, 
Raummangel durch fehlende Fach- und Differenzierungsräu-
me, Verkleinerung der Schulhoffl ächen, Anonymität und Kon-
fl ikte, Mensaauslastung, Personalmangel, Umsetzungsschwie-
rigkeiten bei pädagogischen Konzepten.
Erschwerend hinzu kommt der ab 2025 vorgesehene Abriss un-
serer Sporthalle und Bezirkssporthalle Wandsbek, der geplante 
Beginn von Neubauten auf dem Schulhof, sowie die Einrichtung 
von Baustraßen für den S-Bahnausbau direkt neben dem Schul-
gelände. 

Ausgangslage und unsere Kritik an die Schulbehörde:
 – 2019 wurde im Schulentwicklungsplan (SEPL) unter Einbin-
dung von Elterngremien festgelegt, dass unsere Schule von 
einer 4- auf eine 6- Zügigkeit ausgeweitet wird, aber dazu zu-
nächst bauliche Erweiterungen erforderlich seien.

 – Diese versprochenen Erweiterungsbauten werden seit Jah-
ren verschoben. Die Schüleranzahl wurde trotzdem in jedem 
5. Jahrgang um 50% erhöht, zuletzt sogar um 100%. Die Be-
standsgebäude sind für eine 4-Zügigkeit geplant, nicht für 
eine 6- oder sogar 8-Zügigkeit

 – Durch Aufbau von 18 Schulcontainern auf dem Schulhof ist 

Spiel- und Freifl äche weggefallen, gleichzeitig wurde die 
Schülerzahl erhöht. Schulhof, Sporthalle und Mensa muss die 
StS Oldenfelde sich mit dem ebenfalls gewachsenen, benach-
barten Gymnasium Oldenfelde, insgesamt über 2.000 Schü-
ler, teilen

 – Diese Situation wird sich weiter verschärfen, wenn nach jah-
relanger Verzögerung im Jahr 2025 mit dem Abriss und Neu-
bau von Sporthalle und Schulgebäuden begonnen wird

 – Ab voraussichtlich 2025 wird zeitgleich eine Baustraße der 
S-Bahn direkt vor den Schulen eingerichtet; dutzende Schwer-
lastfahrzeugen werden täglich den Schulweg aller Schüler 
kreuzen – ein Verkehrssicherheitskonzept unter wachsender 
Schülerschaft wurde vom Elternrat wiederholt, aber vergeb-
lich eingefordert.

Ausblick:
Die Schulbehörde schließt auch dieses Jahr eine 8-Zügigkeit 
nicht aus. Sie begründet dies mit der gesetzlichen Pfl icht, El-
tern-Erstwünsche nach Möglichkeit zu erfüllen. Allerdings 
sieht das Schulgesetz auch vor, dass bei erschöpften Kapazitä-
ten eine Aufnahme an anderen Schulen erfolgt, die als Zweit- 
und Drittwünsche angeben wurden.
Uns liegen Aussagen von Eltern vor, dass sie, wenn die Behörde 
die Überfüllung der Schule transparent kommuniziert hätte, ei-
nen anderen Erstwunsch angegeben hätten.

Empfehlungen und Forderungen des Elternrats:
Wir empfehlen allen Eltern, die jetzt einen Schulplatz für Klasse 
5 suchen, auch Nachbarschulen anzuwählen, da unsere Kapazi-
täten maximal ausgeschöpft sind.
Wir fordern von der Schulbehörde, die gesetzlich vorgeschrie-
bene Überarbeitung des Schulentwicklungsplans unter demo-
kratischer Beteiligung aller Gremien, um dem Bedarf an Schul-
plätzen in der Region Rahlstedt gerecht zu werden. 
Wir akzeptieren die uns belastende, seit dem Schuljahr 
2020/2021 vorgezogene 6-Zügigkeit, lehnen aber jede weitere 
Erhöhung vor einer Baufertigstellung ab.
Im Vorjahr wurde unser Wunsch nach Einbeziehung des El-
ternrats in die Entscheidungen der Schulbehörde abgelehnt. 
Wir vertrauen darauf, dass die Schulbehörde dieses Jahr - unter 
der neuen Leitung von Senatorin Ksenija Bekeris - Sorgen und 
Probleme der Eltern erst nimmt. Wir stehen für Gespräche je-
derzeit zur Verfügung.
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Wahlkreis-Kandidaten Einweihung Anbau

Bebauungsplan-Änderung

(RB) Die Oldenfelder und Meien-
dorfer Sozialdemokraten haben 
ihre Wahlkreis-Kandidatinnen 
und -Kandidaten für die Bezirks-
versammlungswahl aufgestellt: 
Marlies Riebe ( Platz 1, Fach-
vermittlerin Seeschifffahrt, 63 
Jahre) und Frank Rieken ( Platz 
2, Baustellenkoordinator und 
-kommunikator, 54 Jahre) füh-

ren die SPD-Kandidatenliste für 
den Wahlkreis 8 (Rahlstedt-Nord, 
d.h. Meiendorf und Oldenfelde) 
an. Sie wurden am 24. November 
2023 von den Oldenfelder und 
Meiendorfer SPD-Mitgliedern 
als Wahlkreis-Kandidaten für 
die Wahl zur Bezirksversamm-
lung Wandsbek am 9. Juni 2024 
gewählt.

(RB) Am So., den 11. Feb., um 
10 Uhr, fi ndet mit einem fei-
erlichen Gottesdienst die Ein-
weihung der neuen Räume der 
Tafel an der Rogate-Kirche, 
Wildschwanbrook 5, 22145 
Hamburg, statt. Im Anschluss an 
den Gottesdienst kann der Tafe-
lanbau besichtigt werden. Vor 
drei Jahren hat der Kirchenge-
meinderat Meiendorf-Oldenfel-
de beschlossen, Räume für die 
Tafel zu schaffen. Die Nachfrage 
von armutsbetroffenen Men-
schen aus dem Gemeindebe-
reich hat deutlich zugenommen. 
Entsprechend ist auch der Wa-
renumschlag gestiegen – eben-

so die Zahl der Ehrenamtlichen, 
ohne die die umfangreiche Ar-
beit nicht zu bewerkstelligen 
wäre. Nun lassen sich die Abläu-
fe vereinfachen – angefangen 
von der Anlieferung der Waren 
über ihre Lagerung bis hin zur 
wöchentlichen Ausgabe. Die 
Kirchengemeinde fi nanziert das 
Projekt in Höhe von ca. 160.000 
Euro aus Kirchensteuereinnah-
men, angesparten Rücklagen 
und Spenden. Es ist der Ge-
meinde ein Anliegen, mit dia-
konischer Arbeit Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen 
zu unterstützen – deshalb haben 
sie diese Investition getätigt.

(dh) Der Bebauungsplan Rahl-
stedt 78/Volksdorf 25 soll ge-
ändert werden, um maßstab-
sprengende, großformatige Be-
bauungen in Teilen von Mei-
endorf zu vermeiden und die 
vorhandene Einfamilienhaus-
struktur mit ihrer städtebaulich 
prägenden, kleinteiligen Ge-
bäudekubatur zu schützen. 
Durch die Änderung des Be-
bauungsplans Rahlstedt 78/
Volksdorf 25 sollen u.a. die im 
Bebauungsplan in den allge-
meinen und reinen Wohnge-
bieten festgesetzten Grundfl ä-
chenzahlen für Teilbereiche 
aufgehoben und durch die Fest-
setzung einer maximal zulässi-
gen Grundfl äche der baulichen 
Anlagen ersetzt werden. Da-
durch sollen maßstabsprengen-
de, großformatige Bebauungen 
vermieden und die vorhandene 
Einfamilienhausstruktur mit 
ihrer städtebaulich prägenden, 
kleinteiligen Gebäudekubatur 
geschützt werden.  Zum geän-
derten Entwurf zur Änderung 
des Bebauungsplans Rahlstedt 
78/Volksdorf 25 wird noch bis 
einschließlich 27. Februar 2024 
die Beteiligung der Öffentlich-
keit durchgeführt. Die Plan-
unterlagen und Informationen 
können in diesem Zeitraum im 
Internet auf der Seite des Ser-
viceportals der Stadt Hamburg 

(„Hamburg Service“) unter Ver-
wendung des kostenlosen On-
line-Dienstes „Bauleitplanung“ 
unter der Adresse https://bau-
leitplanung.hamburg.de einge-
sehen werden. Nach Auswahl 
des betreffenden Planverfah-
rens fi nden sich die Unterlagen 
dort im Bereich „Planunterla-
gen“. Zusätzlich werden die 
Planunterlagen sowie die vor-
liegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen und Informa-
tionen während der Dauer der 
oben genannten Beteiligungs-
frist an Werktagen (außer 
sonnabends) montags bis don-
nerstags zwischen 9 Uhr und 
16 Uhr und freitags zwischen 9 
Uhr und 14 Uhr an folgendem 
Ort öffentlich ausgelegt: Bezirk-
samt Wandsbek, Fachamt Stadt- 
und Landschaftsplanung, Am 
Alten Posthaus 2, 4. OG, 22041 
Hamburg.
Stellungnahmen können wäh-
rend der Veröffentlichungsfrist 
zu den geänderten oder er-
gänzten Inhalten des Entwurfs 
zur Änderung des Bebauungs-
planes über den Online-Dienst 
„Bauleitplanung“ (BOP) oder 
per E-Mail an die Adresse 
stadt-und-landschaftsplanung@
wandsbek.hamburg.de sowie 
bei dem genannten Fachamt 
schriftlich oder zur Nieder-
schrift abgegeben werden. 

Turn- und Sportverein Berne e. V.
Berner Allee 64 a · 22159 Hamburg
T.: 040 / 60 44 2 88-0 

www.tusberne.de

Der Turn- und Sportverein Berne e.V. feiert 
in diesem Jahr sein 100-jähriges Jubiläum!

Ein Jahrhundert voller Engagement, Leidenschaft, 
Hingabe, Gemeinschaft und unvergesslicher 

Momente, in dem all die Mitglieder, 
Ehrenamtlichen, freiwilligen Unterstützer 

und Sympathisanten unseren Verein zu dem 
gemacht haben, was er heute ist.

Wir sind dankbar und stolz!
Der Vorstand im Namen aller Vereinsmitglieder

www.fleischerei-knoll.de
HH-Berne, Hermann-Balk-Str.114

Tel.: 040 /644 97 83
HAUSGEMACHTE FLEISCH- UND WURSTWAREN-SPEZIALITÄTEN

 SCHLACHTER-IMBISS

 FLEISCHEREI
UWE KNOLL

Frank Rieken und Marlies Riebe (Foto: SPD)

Ein RUNDBLICK, der sich lohnt!
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»BRAAKER KRUG«
Hotel und Restaurant

Inhaber Familie Steenbock
Spoetzen, 22145 Braak, Tel.: 040/675 95 40

Dienstag Ruhetag

287
Jahre

Wir freuen uns
 auf Ihren Besuch!

Ausstellung
(RB)  Vom 2. – 24. Feb., wird im KulturWerk, Boizenburger Weg 
7, 22143 Hamburg eine Ausstellung des Gymnasiums Oldenfelde 
mit dem Titel „Serie in Kunst und Musik“ gezeigt.  Öffnungszei-
ten: Di: 16.30-18.00 Uhr, Do: 14.30-16.00 Uhr, Sa: 11.30-13.00 Uhr. 
Die Vernissage fi ndet am 2. Feb., um 19.30 Uhr statt.

„… durch das Band des Friedens“
 (RB) Am Fr., den 1. März, um 16 Uhr, fi ndet im  Matthias-Clau-
dius-Gemeindezentrum, Wolliner Straße 98, 22143 Hamburg, ein 
Beisammensein mit  Informationen und kulinarischen Kostpro-
ben und um 18 Uhr ein Gottesdienst statt.  Frauen aus der kleinen 
Minderheit der palästinensischen Christinnen und Christen ha-
ben die Gottesdienstordnung für den Weltgebetstag am 1. März 
2024 gestaltet – ein Jahr vor dem unfassbar aggressiven Terror 
der Hamas gegen Israel. Eine Einladung zum gemeinsamen be-
ten, für die Menschen in Palästina und Israel, für Frieden im Na-
hen Osten und überall auf der Welt. 

Angebote im tus BERNE
(RB) Der tus BERNE bietet wieder verschiedene Kurse an, wie z.B. 
Yoga und Entspannung auf dem Stuhl donnerstags vom 15.02.-
18.04. Samstags vom 3.2.- 9.3. wird von 10- 11 Uhr „Dance & Fitness“ 
und von 10.15- 11.15 Uhr „Bauch-Beine-Rücken-Po“ angeboten. Im 
März starten Kurse wie z.B. Stretch & Relax, Yoga + Entspannung 
und ein Kombi-Workshop Special: Swing (F)it! - Complete Body 
Movement und Body-Mind-Fitness. Zudem sucht die Kindergruppe 
der Taekwondo- Abteilung noch einen Trainer (m/w/d). Das Trai-
ning fi ndet  dienstags von 17- 18 Uhr für Kinder im Alter von 12 
Jahren statt. Weitere Fragen zur Taelwondo-Abteilung beantwortet 
Daniel Pinzke  unter Mobil: 01515-4686370. Weitere Fragen zu den 
Kursen per E-Mail an service@tusberne.de oder unter Tel.: 040- 604 
42 880.  Alle Kurse sind online buchbar auf www.tusberne.de.

Bücherhalle Wandsbek
(RB) Am Di., den 6. Feb., um 15 Uhr, bietet die Bücherhalle 
Wandsbek,  Wandsbeker Allee 64, 22041 Hamburg, für Kinder 
von 10- 16 Jahren, das Angebot „Geburtstagskarten mit Canva 
gestalten“. USB-Stick muß mitgebracht werden, Anmeldung er-
forderlich! Am Mi., den 7. Feb., um 16 Uhr, gibt es für Kinder ab 4 
Jahren „Spielebib Tiptoi Dschungelolympiade“. Mit Anmeldung. 
Am Fr., den 9. Feb., um 16 Uhr, gibt es für Kinder ab 4 Jahren, 
das Bilderbuchkino „ Der Tag, an dem Louis gefressen wurde“ 
und am 23. Feb., um 16 Uhr, „Die Einschlafweltmeisterschaft der 
Tiere“. Am 13. und 27. Feb., jeweils um 15.30 Uhr, gibt es für Kin-
der von 3- 6 Jahren, „Kamishibai - Geschichten für kleine Leser“. 
Am Sa., den 10. Feb., von 11- 13 Uhr, fi ndet für Kinder von 13- 18 
Jahren „Upcycling zum Valentinstag“ statt. Mit Anmeldung. Wei-
tere Infos und Anmeldung unter Tel.: 040-68 63 32, per E-Mail 
wandsbek@buecherhallen.de oder in der Bücherhalle Wandsbek.

(RB) Besucher dürfen sich am 6. 
und 7. April in der Barclays Are-
na, auf die größte, atemberau-
bendste und beliebteste Monster 
Jam Truck Tour in Deutschland 
freuen. Zum 30-jährigen sind ne-
ben den beliebten Monster Jam 
Trucks erstmals auch Marvel 
Monster Jam Trucks mit auf der 
Piste! Die Weltklasse-Athleten 
werden sich vor den Augen des 
Publikums in intensiven Wettkämpfen um Geschwindigkeit und 
Geschicklichkeit messen. Für Begeisterung sorgen dabei die 
Monster Jam Fanlieblinge Grave Digger®, El Toro Loco® und 
Megalodon®. Zudem treten drei der beliebten Marvel Monster 
Jam Trucks, nämlich Spider-Man, Iron Man und Thor,  gegen 
die Fanlieblinge um Grave Digger® an. Den Fahrern gelingt 
es scheinbar mühelos, die rund fünfeinhalb Tonnen schweren 
Maschinen zu steuern und dabei Rückwärtssaltos und vertika-
le Zweiradmanöver auszuführen sowie mit Geschwindigkeiten 
von gut 110km/h atemberaubende Motorsport-Action zu prä-
sentieren. (Foto: 2023 Marvel) VERLOSUNG AUF SEITE 2!

MONSTER JAM™

Haus der Wilden Weiden
(RB) Am So., den 4. Feb., von 11.00- ca. 12.30 Uhr, fi ndet vom 
Haus der Wilden Weiden, Eichberg 63, 22143 Hamburg, eine Wil-
de-Weiden-Winter-Führung statt. Am So., den 11. Feb., von 13.30 
– ca. 15 Uhr, wird eine Wintermärchenwanderung angeboten. Am 
Mi., den 14. Feb., von 9.30 – 12.30 Uhr, fi ndet wieder die Aktion 
Entkusseln im Stellmoorer Tunneltal statt. Am So., den 18. Feb., 
von 11- 13 Uhr, gibt es das Angebot „Die Vogelwelt des Höltigbaum 
im Winter“. Am Do., den 29. Feb. von 18- 19 Uhr, fi ndet ein Vortrag 
mit dem Thema „Einblicke in die Insekten- und Vogelwelt“ statt. 
Weitere Infos und Anmeldung unter www.hoeltigbaum.de.

Klassik im Schloss
(RB) Am So, den 18. Feb., um 15.30 Uhr, fi ndet im Berner 
Schloss, Berner Allee 31/a, 22159 Hamburg, ein Konzert mit 
Per Rundberg am Klavier  und Valentin Radutiu am Cel-
lo, statt. Karten bei Boutique Hellfeuer, Hermann-Balk-Str. 
124b, Buchhandlung von Behr, Im alten Dorfe 31, Reise-
service Berne, Hermann-Balk-Str. 137. Weitere Infos unter 
www.kulturkreis-berner-schloss.de.

Faschingsfete der FF Berne
(RB) Am Sa., den 3. Feb., fi ndet um 19.30 Uhr die belieb-
te Faschingsfete der Freiwilligen Feuerwehr Berne im 
Volkshaus am Saselheider Weg 6 statt. In diesem 
Jahr wird wieder die Gruppe „Crossover“ mit 
heißer Livemusik für Stimmung sorgen und 
auch die Diskothek im ersten Stock wird den 
Gästen so richtig einheizen. Restkarten an 
der Abendkasse.

Neue Gesprächsgruppe
(RB) Jeden zweiten Donnerstag im Monat von 18-20 Uhr, fi ndet 
in der Christengemeinschaft Volksdorf, Rögeneck 25, 22359 Ham-
burg, eine neue Gesprächsgruppe für Angehörige von jüngeren 
Menschen mit Demenz statt. Hier treffen sich Angehörige, um sich 
gegenseitig durch Informations- und Erfahrungsaustausch zu un-
terstützen und zu entlasten. Weitere Infos und Anmeldung bei der 
Alzheimer Gesellschaft Hamburg e.V., Christine Berg Tel.: 040 88 14 
177-177-286 oder unter c.berg@alzheimer-hamburg.de.
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Sasel-Haus
(RB) Am Sa., den 17. Feb., um 20 Uhr, präsentiert im Sasel-Haus, 
Saseler Parkweg 3, 22393 Hamburg, die MINOTAUROS KOMPANIE, 
einen bunten Theaterabend unter Motto „Es ist zum Verrücktwerden 
– Über den Sinn im Wahn“. Am Fr., den 23. Feb., um 15.20 und 16.15 
Uhr, wird für Kinder ab 4 Jahren, das Bilderbuchkino „Die Sache mit 
den Tigerstreifen“ angeboten. Um 20 Uhr fi ndet eine ImPuls-Lesung 
von Inge Kloepfer „DIE ZWEIFEL DES HOMER SPIEGELMANN“ 
statt. Am So., den 25. Feb., um 18 Uhr, fi ndet ein Talentkonzert mit 
Edward Ahlbeck Glader statt. Am Fr., den 1. März, um 20 Uhr, spie-
len die Lesekomplizen die spannende Kriminalkomödie „Der En-
keltrick“. Weitere Infos und Anmeldung unter www.saselhaus.de.

Kulturkreis Walddörfer
(RB) Am Mo., den 5. Feb., von 18.30 – 20 Uhr, fi ndet in der Oh-
lendorff´sche Villa, Im alten Dorfe 28, 22359 Hamburg, das Ge-
sprächs- und Diskussionsforum Volksdorf offl ine mit dem Thema  
„Strukturerhalt“ in Volksdorf –  ernsthaftes Anliegen oder Flos-
kel? statt, am Mo., den 19. Feb., mit dem Thema „Mit dem Tod 
leben – die Arbeit des Malteser Hospiz-Zentrums“. Am Mi., den 
14. Feb., um 19.30 Uhr, fi ndet ein Lichtbild- Vortrag „Giftpfl anzen 
in Haus und Garten“, statt. Am Mi., den 28. Feb., um 19.30 Uhr, 
fi ndet im Wagnerhof im Museumsdorf, Im alten Dorfe 46, 22359 
Hamburg, das Konzert „Country and More“ statt. Weitere Infos 
unter https://kulturkreis-walddoerfer.net

Elternschule Hohenhorst
(RB) In der Elternschule Hohenhorst, Schöneberger Str. 44, 22149 
Hamburg, sind in einigen Kursen noch Plätze frei. Z.B. in dem Kurs 
Babymassage (2 bis ca. 5 Monate), Do.  04.04. - 02.05.    von 11.00 
- 12.30 Uhr, sowie im Babyclub – FABEL (3 bis ca. 7 Monate), Do.  
04.04. - 02.05.  von  9.15 - 10.45 Uhr. Das aktuelle Programm und 
weitere Infos unter www.hamburg.de/elternschulen-wandsbek.

Fotoausstellung
(RB) Noch bis zum 24. Feb., zeigt im Untergeschoss der Bücherhalle 
Alstertal, Heegbarg 22, 22391 Hamburg, die Hamburger Fotogrup-
pe des BUND eine Auswahl ihrer Fotografi en zu den Themenbe-
reichen Flora, Fauna und Funga. Der Gruppe gehören Fotografen 
mit unterschiedlichen fotografi schen Interessen und Kenntnissen 
an. Gemeinsam ist ihnen allen ihr Einsatz zum Schutz der Umwelt. 
Fotografi ert wird bevorzugt Natur in und um Hamburg. Mitmachen 
können alle, die sich für Fotografi e und Ökologie begeistern. Bei 
Interesse bitte Kontakt aufnehmen über foto@bund-hamburg.de.

„Wien klassisch - Wiener Schule“,
(RB) Am Mi., den 7. Feb., um 19 Uhr, lädt das Wandsbeker Sinfonie-
orchester (WSO), unter dem Titel „Wien klassisch - Wiener Schu-
le“, in die Aula der Rudolf Steiner Schule, Rahlstedter Weg 60, ein.
Zur ersten Wiener Schule gehören die Klassiker Haydn, Mozart 
und Beethoven, mit dabei ist auch der von diesen Komponisten 
beeinfl usste junge Franz Schubert mit seiner 5. Sinfonie. Zudem 
kleineren Anteil der sogenannten Zweiten Wiener Schule, gehört 
neben Alban Berg und Anton Webern auch Arnold Schönberg. Kar-
ten im Vorverkauf gibt es im VHS-Zentrum Berner Heerweg 183, 
kontakt@wso-hamburg.de, beim Weinshop im EKT Farmsen und 
bei Eventim.de (suche WSO). Restkarten an der Abendkasse.

Kulturschloss Wandsbek
(RB) Am Fr., den 2. Feb., um 16 Uhr, fi ndet im Kulturschloss 
Wandsbek, Königsreihe 4, 22041 Hamburg, ein Konzert mit der 
Kinderband „Wuppdich“ statt. Am Fr., den 9. Feb., um 17 Uhr, wird 
für Kinder von 4-12 Jahren das Kinderprogramm „Adele Ukulele 
– oder warum mit Musik alles besser geht“ angeboten. Am Sa., 
den 10. Feb., um 20 Uhr, fi ndet ein Konzert mit Mimi Wohlleben 
statt. Am Mi., den 14. Feb., um 18.30 Uhr, fi ndet die Vernissage 
zu der  Ausstellung „Gefühlswelten“ von Berit Hansen statt. Die 
Ausstellung läuft bis Ende März. Am Sa., den 17. Feb., um 20 Uhr, 
wird ein Konzert des Meistertrommlers Khayrullo Dadoboev an-
geboten. Am So., den 18. Feb., um 17 Uhr, wird das Kindertheater 
„Sterntaler“ angeboten. Am Do., den 22. Feb., von 17- 19 Uhr, fi n-
det ein Spiele- & Klönnachmittag statt. Am Do., den 29. Feb., um 
19.30 Uhr, wird eine Lesung mit Arno Surminski aus seinem neu-
en Buch „Als die Stadt brannte -Erzählungen gegen den Krieg“ 
angeboten. Weitere Infos unter www.kulturschloss-wandsbek.de.

Wunderschöne Gastronomie mit Elbblick

Genießen Sie bei uns unser 
beliebtes GÄNSEESSEN 

oder als GANS TO GO 
bei Ihnen zu Hause.

Bitte reservieren Sie vorab online auf 
www.marschlaender-elblounge.de

Öffnungszeiten: Do. + Fr. ab 17 Uhr, Sa. ab 12 Uhr, So. ab 10.30 Uhr
Spadenländer Elbdeich 40, 21037 Hamburg, Tel. (040) 89 72 30 00

Sonntags-Brunch
10.30-13.30 Uhr

kalte u. warme Speisen

b

Malteser Trauercafé
(RB) Am Do., den 29. Feb. und 28. März, um 15 Uhr,  sind Trau-
ernde wieder in das Malteser Trauercafé, Halenreie 5, 22359 
Hamburg, eingeladen. Die Teilnahme ist kostenfrei, um eine 
Anmeldung bei Mechthild Rebbelmund unter Tel. 040- 603 3001 
oder hospiz-zentrum.hamburg@malteser.org wird gebeten.

Umwelt- und Sozialpreis Walddörfer
(RB) Der Regionalausschuss Walddörfer vergibt als Auszeichnung 
für Personen oder Institutionen, die in den Stadtteilen Bergstedt, 
Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt, Volksdorf oder Wohldorf-Ohls-
tedt durch besondere Leistungen im Umwelt- oder Sozialbereich 
aufgefallen sind, den Umwelt- und Sozialpreis. Der Preis ist mit 400 
Euro dotiert, kann aber auch auf mehrere Preisträgerinnen und 
Preisträger aufgeteilt werden. Zur Vorbereitung der Entscheidung 
über die künftigen Preisträger bittet der Regionalausschuss um die 
Zusendung schriftlich begründeter Vorschläge bis zum 9. Februar 
2024 an die Geschäftsstelle der Bezirksversammlung Wandsbek, 
Schloßstraße 60, 22041 Hamburg oder per E-Mail an bezirksver-
sammlung@wandsbek.hamburg.de, Tel.:  040 / 428 81 2306.

Kostenlose Kurse
(RB) Am 7. Feb., von 10- 13 Uhr, bietet die Asklepios Klinik, Rüben-
kamp 220, 22307 Hamburg-Barmbek, einen kostenlosen Orientie-
rungskurs Entlastung & Selbstfürsorge „Jetzt geht es mal um mich!“ 
an. . Der Kurs beantwortet, gemeinsam mit den Teilnehmenden, 
u.a. die folgende Fragen: Wie erhalte ich meine eigenen Kräfte? Wie 
erkenne ich meine eigenen Bedürfnisse? Was kann ich auch für 
mich und meine Gesundheit tun? Wie kann es gelingen, Hilfe anzu-
nehmen und zu nutzen? Wie schaffe ich mir ausreichend Freiräume 
und Zeitinseln? Wie schütze ich mich vor Überlastung? Neben den 
vermittelten Kursinhalten dient die Veranstaltung auch dem ge-
genseitigen Austausch der pfl egenden Angehörigen. Am 9. und 23. 
Feb., jeweils von 10- 13 Uhr, wird ein kostenloser  2 tlg. Basiskurs 
Pfl egegrundlagen „Infos, Tipps und Tricks für die Pfl ege zu Hause“ 
angeboten. Themen sind u.a. Grundlagen der Pfl ege und Sozial-
versicherung; Verträge mit amb. Dienstleitstern; Kosten; Aufgaben; 
Rechte u. Pfl ichten ambulanter Pfl egedienste u.v.m. Kursprogramm 
und Online-Anmeldung unter  www.angehoerigenschule.de oder 
anmeldung@angehoerigenschule.de /  Tel. 040 25 76 74 50.
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(RB) Nach dem Motto „Eat the Rain-
bow“ gelingt es ganz einfach, dem 
Körper genau das zu geben, was 
er braucht, um gesund und fi t zu 
sein. Carolin Kotke zeigt, wie man 
ein besseres Verständnis und Be-
wusstsein für seinen Körper, un-
sere Lebensmittel und die darin 
enthaltenen Nährstoffe bekommt, 
und ohne großen Verzicht und mit 
wenig Zeitaufwand eine gesun-
de und ausgewogene Ernährung 
in den Alltag integrieren kann. 
Ziel ist es, die persönlichen Nähr-
stoffdepots täglich zu füllen und nach dem Motto „Iss bunt 
und fühl dich besser“ Gesundheit und Wohlbefi nden zu stei-
gern. Abgerundet wird der Ernährungsratgeber mit 50 le-
ckeren Gerichten, die angelehnt an die basische Ernährung 
und allesamt leicht zuzubereiten sind. Mit einem Farbsystem 
zum schnellen Erkennen der Nährstoffe in den Rezepten. 
192 Seiten, ISBN: 978-3-8338-9148-9 (Foto: Gräfe und Unzer)  
 VERLOSUNG AUF SEITE 2!

(RB) Wie schaffe ich es, mein Kind 
von seinen Symptomen und seinem 
auffälligen Verhalten zu befreien 
und ihm den Therapiemarathon zu 
ersparen? Diese Frage stellen sich 
Mütter und Väter oft, die die Rück-
meldung bekommen, ihr Kind sei 
ein Problemkind. „Wir müssen uns 
der Ursache aktiv und bewusst stel-
len – ansonsten können wir uns und 
unsere Kinder nicht davon befreien. 
Das ist eine große Herausforde-
rung“, das weiß die Lerntherapeu-
tin und Heilpraktikerin Alexandra 
Zengerling auch aus eigener Er-

fahrung. Wie es gelingt, sich nicht länger 
mit dieser Situation abzufi nden, sondern aktiv zu handeln, das 
zeigt sie eindrucksvoll in ihrem Ratgeber „Dein Kind ist kein 
Problemkind“. Der Ratgeber erklärt was Eltern tun können 
bei ADHS, Wutanfällen, Lernschwierigkeiten & Co. 230 Sei-
ten, ISBN 978-3-95883-648-8. (Foto: Kamphausen Media)  
 VERLOSUNG AUF SEITE 2!

Eat colourful, feel betterDein Kind ist KEIN Problemkind
(R
v
a
u
e
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fahrung

Residenz am Wiesenkamp
(RB) Am Sa., den 10. Feb., um 16 Uhr, fi ndet in der Residenz am 
Wiesenkamp, Wiesenkamp 16, 22359 Hamburg, ein Konzert statt. 
Am Mo., den 12. Feb., um 18 Uhr, wird ein Lichtbildvortrag: Das 
Grüne Band: von der Ostsee zum Nordharz, angeboten. Am Sa., 
den 24. Feb., um 16 Uhr, fi ndet ein Konzert mit dem  Saitenwind 
Trio statt. Am Mo., den 26. Feb., um 18 Uhr, wird ein Lichtbildvor-
trag „Der Magier der Oper - Giacomo Puccini“ angeboten. Weite-
re Infos unter www.residenz-wiesenkamp.de.

FRISCH AUS DER TONNE
(RB) Am Do., den 29. Feb., um 20 Uhr, läuft im Koralle Kino, Katt-
jahren 1, 22359 Hamburg, aus der Reihe Dokufi lmfront, der Film  
“FRISCH AUS DER TONNE, der globale Wegwerfwahnsinn”
Die Organisation PARENTS4FUTURE ist mit dabei! In den USA 
und auch in Deutschland werden auf den Müllhalden die Le-
bensmittelberge immer größer. In zwei Filmen wird gezeigt, dass 
riesige Mengen im Müll landen - 20 Millionen Tonnen im Wert 
von 20 Milliarden Euro! “ Mülltaucher” - sowohl in den USA als 
auch hier bei uns - versuchen, viele Produkte aus den Tonnen der 
Lebensgeschäfte zu retten, die gerade erst abgelaufen - oder zum 
Teil sogar noch frisch sind. Diese Verschwendung steht im kras-
sen Gegensatz zur weltweiten Ernährungssituation. Der Weg-
werfgesellschaft wird ein Spiegel vorgehalten und gezeigt, dass 
alles mit allem zusammen hängt: die Lebensmittelverschwen-
dung beeinfl usst das Weltklima. Wir wissen es seit langem (“We 
feed the world” 2006). Die Energieverschwendung, die Treib-
hausgase, der Hunger in der Welt - das alles wäre vermeidbar, 
wenn wir uns das vor Augen führen würden und danach handeln 
würden. Wissen, erkennen, handeln! 

Erben und Vererben
(RB) Am Do., den 8. Feb., um 20 Uhr, bietet das Sasel-Haus, Sa-
seler Parkweg 3, 22393 Hamburg, einen ImPuls-Vortrag mit 
dem Thema „Was soll sein, wenn ich nicht mehr bin?“.  Wer 
sich sein ganzes Leben Gedanken über seine Finanzen und 
sein Vermögen macht, sollte auch regeln, wem er im Falle sei-
nes Todes seinen Nachlass anvertraut und welche Aufl agen er 
macht. Streit unter den Erben lässt sich vermeiden, wenn ein-
deutig geregelt ist wer, wie viel und ggf. auch was erben soll. 
Ehepartner sollen oft zunächst alles erhalten und verwalten und 
erst nach deren Tod sollen die Kinder oder Enkel erben. Schwie-
riger wird die Gestaltung z.B. bei Patchwork-Familien und für 
den Fall, dass neue Partner gefunden, Pfl ichtteile verlangt oder 
Pfl egeleistungen erbracht werden. Mit Vermächtnissen können 
bevorzugt auch gute Freunde oder Menschen bedacht werden, 
die dem Erblasser besondere Leistungen erbracht haben. Die 
Einsetzung eines Testamentsvollstreckers macht Sinn, wenn 
umfangreiche Testamente oder Erbverträge vollzogen werden 
müssen und/oder viele Personen an der Auseinandersetzung 
beteiligt sind. Und schon früh muss auch für den Fall schwe-
rer Erkrankungen geregelt werden, wer bei Handlungs- oder 
Geschäftsunfähigkeit entscheidet und welche medizinische 
Versorgung gewünscht wird. Eintritt frei. Weitere Infos unter 
www.saselhaus.de.

FINAL ACCOUNT
(RB) Am Do., den 22. Feb. um 20 Uhr, läuft im Koralle Kino, Katt-
jahren 1, 22359 Hamburg, aus der Reihe Dokufi lmfront, der Film   
“FINAL ACCOUNT, ein eindringliches Porträt der letzten leben-
den Generation von Hitlers Drittem Reich”. “Final Account” eine 
Dokumentation, eine Antwort auf die Frage: “Was haben deut-
sche Eltern und Großeltern getan in der Zeit zwischen 1933 und 
1945? Nur selten gab es darauf überhaupt eine Antwort, noch 
seltener eine ehrliche. Der britische Dokumentarfi lmer Luke 
Holland hat Menschen zum Reden gebracht, die Täter waren. 
Oder zumindest Mitläufer oder schweigende Zuschauer. Einfach 
war das nicht. Mehr als zehn Jahre hat es gedauert. Das Zuhö-
ren hat sich gelohnt. Nicht um die Verbrechen abzuhaken oder 
gar zu verzeihen. Sondern um zu verstehen, gerade auch wegen 
des zunehmenden aktuellen Fremdenhasses und nationalen wie 
imperialistischen Wahnsinns. Wer glaubt, dass Gefahren nur von 
abartigen Monstern ausgehen, übersieht womöglich die ganz 
realen, ganz alltäglichen menschlichen Bedrohungen direkt vor 
unseren Augen.

Hamburg räumt auf
(RB) Ab sofort  ist die Anmeldung für die Teilnahme an Deutsch-
lands größter Stadtputzaktion „Hamburg räumt auf!“ auf der 
Website https://hamburg-raeumt-auf.de/anmeldung möglich. 
Zusammen mit Nachbarn, Freunden, mit der  Schulklasse, Fami-
lie oder Verein ein Aufräumteam bilden und anmelden. Die Ak-
tion selbst startet am 1. März und dauert bis zum 10. März 2024. 
Zehn Tage lang werden dann wieder zigtausende Hamburger 
ihre Stadt frühjahrsfi t machen und mit etwas Glück einen der 
vielen Preise gewinnen. Die Stadtreinigung Hamburg (SRH) stellt 
den Freiwilligen kostenlos Handschuhe und Müllsäcke zur Ver-
fügung und kümmert sich um die umweltgerechte Verwertung 
und Entsorgung des gesammelten Abfalls. 
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Rana Meske · 22393 Hamburg-Sasel
Tel. 601 46 53 oder 0174 - 93 76 291 · info@senioren-ausfl uege.de

Begleitete Seniorenreisen
29.02. - 03.03.2024 - Wolfsburg
Gut gegen den Winterblues - spannend!

Seit 23 Jahren für Sie da – wir passen uns Ihrem Tempo an!

Jetzt bei Ihrem Augenoptiker :

LowVision-Leuchten
MULTILIGHT Pro

Bis zu 3 Lichtfarben

Leichte Bedienbarkeit

2 Helligkeitsstufen

Made in Germany

Höcker Optik
Rahlstedter Bahnhofstraße 19

22143 Hamburg 

Wir beraten Sie gern!
Termine unter Tel.: 040 - 677 94 48

Unsere Servicenummern 
 Tel. 040 - 677 58 40
Fax 040 - 677 20 52

Großlohering 68, 22143 HH-Rahlstedt 
info@rehatechnik-hamburg.de 
www.reha-technik-hamburg.de

Öffnungszeiten: Mo bis Do 8.15 - 17.00 Uhr · Fr 8.00 - 16.00 Uhr

Unsere Leistungen:
• Rollstühle
• Elektrorollstühle
• Rollatoren/ Gehhilfen

• Elektroscooter

• Prothesenbau / 
Orthopädie

• Pflegebetten
• Kompressionsstrümpfe
• Bandagen

Unser Service:
• Individuelle Beratung
• Probefahrten
• Hausbesuche

Optimale Lesehilfen
(RB) Wenn die Brille nicht 
mehr ausreicht, dann können 
viele Menschen mithilfe von 
Lese-Lupen, Vergrößerungs-
gläsern und elektronische  
Bildschirmlesegeräte, zu einem 
neuen Sehkomfort fi nden. So 
kann z.B. alleine durch eine 
individuell getestet Lichtfarbe 

das Lesen und die Naharbeit 
spürbar erleichtert werden. 
Durch die Optimierung der Be-
leuchtung kann der sonst erfor-
derliche Vergrößerungsbedarf 
oft deutlich reduziert und die 
Kontraste verbessert werden. 
Die innovative Leuchten Mul-
tilight Pro der Firma Schwei-
zer gibt es bei Höcker- Optik 
in Rahlstedt. Der neue Spezia-
list für Vergrößernde Sehhilfen 
Wolf-Rüdiger Gast greift auf 
ein großes Fachwissen zurück. 
Wenn Sie Fragen haben oder 
eine Beratung durch den Spe-
zialisten für vergrößernde Seh-
hilfen wünschen, rufen Sie ger-
ne an und vereinbaren einen 
Termin in dem Optik-Fachge-
schäft unter  Tel.: 040-677 94 48. 
(Foto: Schweizer)

Workshop Smartphone

Frauenfrühstück

(RB) Am Mo., den 5. und 12. 
Feb., jeweils von 9.30- 12.30 
Uhr, bietet das Sasel-Haus, Sa-
seler Parkweg 3, 22393 Ham-
burg, eine zweitägigen Work-
shop mit dem Thema „Lernen 
Sie ihr Android- Smartphone 
kennen - Grundlagen 1 + 2“ 
an. Zum Inhalt gehören: Te-
lefonieren, Kontakte, Whats-
App, Klingeltöne, Flugzeug-

modus, QR-Codes, WLAN und 
Taschenlampe. Dieser Kurs 
richtet sich an Einsteiger. In 
ruhiger Atmosphäre beschäf-
tigt sich der zweiteilige Work-
shop von A - Z mit allem, wo-
für Sie Ihr Smartphone im 
Alltag wirklich benötigen. 
Nicht für das iPhone geeignet! 
Weitere Infos und Anmeldung 
unter www.saselhaus.de.

(RB) Am Faschings-Dienstag, 
den 13. Feb., um 10 Uhr, lädt 
die Kirchengemeinde Mei-
endorf-Oldenfelde zu ihrem 
nächsten Frauenfrühstück ins 
Matthias-Claudius-Gemein-
dezentrum, Wolliner Straße 
98, 22143 Hamburg, ein. Auch 
wenn die Norddeutschen 

meistens nicht so begeis-
tert Karneval feiern, hat der 
Karneval eine lange Traditi-
on – auch mit interessanten, 
christlichen und spirituellen 
Aspekten. Anmeldung im Kir-
chenbüro unter Tel.: 648 680 
30, spontane Gäste sind eben-
falls willkommen.

Mehr Pfl egegeld
(dh) Wer zuhause gepfl egt 
wird, bekommt Pfl egegeld – 
und das steigt um 5 Prozent. 
Bei Pfl egegrad 2 sind es nun 
zum Beispiel 332 Euro. Für was 
Pfl egebedürftige das Geld aus-
geben, können sie selbst ent-
scheiden. Meistens geben sie es 
an die Angehörigen weiter, die 
sich um ihre Pfl ege kümmern. 
Wenn sich ein Pfl egedienst um 
Ihre Angehörigen kümmert, 
dann bekommen Sie fi nanzi-
elle Unterstützung für ambu-
lante Sachleistungen. Auch 
die ist um 5 Prozent gestiegen. 
Wie viel man genau bekommt, 
hängt bei beiden Zuschüssen 
vom Pfl egegrad ab. Bei Pfl ege-
grad 3 sind es beispielsweise 
bis zu 1.432 Euro. Bei Angehö-
rigen, die in einem Heim ge-
pfl egt werden, steigt der Leis-
tungszuschlag, den sie von der 
Pfl egekasse bekommen. Der 
senkt den Anteil, den Pfl ege-
bedürftige bei den Kosten da-
zuzahlen müssen. Wie stark, 
hängt davon ab, wie lange die 
Angehörigen im Heim sind. Im 
ersten Jahr senkt der Zuschlag 
den Eigenanteil um 15 Prozent, 
bislang waren es 5 Prozent. Im 
zweiten Jahr um 30 Prozent 

(bisher 25 Prozent) und im drit-
ten Jahr um 50 Prozent (bisher 
45 Prozent). Ab dem vierten 
Jahr sind es 75 Prozent statt 
wie bisher 70 Prozent. Achtung: 
Der Zuschuss gilt nur für die 
Pfl egekosten. Die Kosten für 
Unterkunft, Verpfl egung und 
Investitionen im Heim werden 
nicht bezuschusst. Menschen, 
die  jemanden aus Ihrer Fami-
lie pfl egen und deshalb weni-
ger arbeiten können, können 
eine Entschädigung für diese 
Zeit bekommen – sofern sie 
Arbeitnehmer sind. Bisher ging 
das nur für zehn Arbeitstage im 
Jahr. Jetzt sind es zehn Arbeits-
tage pro pfl egebedürftige Per-
son und Kalenderjahr.
Den Überblick über alle Leis-
tungen bei der Pfl egever-
sicherung zu behalten, ist 
kompliziert. Ab sofort haben 
Pfl egebedürftige aber das 
Recht auf eine Übersicht, wel-
che Leistungen und Kosten 
bisher genutzt wurden. Die 
gesetzliche Pfl egeversicherung 
muss sie einmal pro Halbjahr 
erstellen, und zwar so aufberei-
tet, dass Laien – zum Beispiel 
Sie als pfl egender Angehöriger 
– sie verstehen.
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STEUERN & FINANZENSTEUERN & FINANZEN
Rentner-Armut Zuzahlung

Neue Kennzeichnung

Alternative zum Praxisbesuch

(dh) Auch wenn es Grünen-Vor-
sitzende und Sozialexpertin 
Ricarda Lang nicht klar war 
und ihre Schätzung in einer 
Talkshow fast doppelt so hoch 
ausfi el: Wie aus der Sonder-
auswertung der Bundesstatistik 
hervorgeht, verfügen hierzu-
lande 7,5 Millionen Rentnerin-
nen und Rentner über weniger 
als 1250 Euro monatliches Ein-
kommen. Das sind 42,3 Pro-
zent aller Rentenempfänger in 
Deutschland. 5,3 Millionen da-
von sind Frauen, das entspricht 
53,5 Prozent aller deutschen 
Rentnerinnen. Das heißt: Mehr 
als jede zweite Rentnerin be-
kommt weniger als 1250 Euro 
im Monat. Unter den Männern 
sind es 28,2 Prozent. Das geht 
aus einer Berechnung des Sta-
tistischen Bundesamtes hervor.
Weniger als 1000 Euro persön-

liches Nettoeinkommen erhal-
ten laut den Daten 26,4 Prozent 
der deutschen Rentnerinnen 
und Rentner, also etwa jeder 
vierte. Unter den Frauen kom-
men 36,2 Prozent nicht auf 1000 
Euro im Monat, unter den Män-
nern 13,9 Prozent. Die Zahlen 
zeigen auch, dass Rentnerin-
nen und Rentner im Vergleich 
zur restlichen Bevölkerung 
überproportional von geringen 
Einkommen leben: So verfügen 
42,3 Prozent der Rentnerinnen 
und Rentner über weniger als 
1250 Euro netto, bei der rest-
lichen Bevölkerung liegt der 
Anteil bei 31 Prozent. Laut Ren-
tenatlas 2023 der Deutschen 
Rentenversicherung betrug die 
durchschnittliche Brutto-Rente 
2022 hierzulande 1728 Euro bei 
den Männern und 1316 Euro 
bei den Frauen.

(dh) Im Februar 2024 tritt eine 
gesetzliche Neuregelung in 
Kraft, die die Zuzahlung zu 
Medikamenten vereinfacht. 
Die Zuzahlung richtet sich 
künftig nach der Packungsgrö-
ße und ist für mehrere kleine 

Packungen und/oder eine gro-
ße Packung mit gleicher Menge 
gleich. Bisher musste für jede 
einzelne Packung eine Zuzah-
lung geleistet werden, auch 
wenn nur Teilmengen vorhan-
den waren.

(dh) Ab dem 1. Februar 2024 
gibt es eine Änderung in der Le-
bensmittelkennzeichnung: Die 
Angabe der Herkunft von losem 
Ziegen-, Schaf-, Gefl ügel- und 
Schweinefl eisch, das zum Ver-
kauf angeboten wird, ist ge-
setzlich vorgeschrieben. Wich-
tig in der Angabe sind der Ort 
der Aufzucht und der Ort der 
Schlachtung. Auch wenn das 
Fleisch überwiegend aus der 

gleichen Herkunft stammt und 
nur geringe Mengen aus ande-
ren Quellen zugekauft wurden, 
muss dies entsprechend ange-
geben werden. Bei Hackfl eisch 
oder Teilstücken genügt die 
Angabe „aufgezogen und ge-
schlachtet in der EU“ oder „au-
ßerhalb der EU“. Fleisch ohne 
obligatorische Herkunftsangabe 
darf noch bis zum Aufbrauchen 
verkauft werden.

(RB/ Debeka) In manchen Fäl-
len kann neben dem Arztge-
spräch per Telefon eine ärzt-
liche Videosprechstunde eine 
Alternative zum Praxisbesuch 
sein. Jeder, der in Deutschland 
krankenversichert ist, egal ob 
Kassen- oder Privatpatient, 
kann von der Videosprechstun-
de profi tieren. Voraussetzung 
dafür ist eine stabile Internet-
verbindung: WLAN oder ein 
mobiles Datennetzwerk. Als 
Endgerät eignen sich Smart-
phone, Tablet, Laptop oder 
Computer mit Bildschirm, Ka-
mera, Mikrofon und Lautspre-
cher. Von der Arztpraxis erhält 
man Informationen sowie einen 
Termin für die Videosprech-
stunde, die Internetadresse des 
Videodienstanbieters und den 
Einwahlcode. Nach Angabe des 
Namens und einem Techniktest 
geht es in den digitalen War-
tebereich, bis man aufgerufen 
wird und sich dann wie ge-
wohnt mit dem Arzt unterhalten 
kann. Wer einen entsprechen-

den Videodienst-Anbieter (z. 
B. TeleClinic, Medgate) nutzt, 
lädt eine App herunter, über 
die das Arztgespräch geführt 
wird. Rezepte und Krankschrei-
bungen werden ebenfalls über 
die App ausgestellt. Am besten 
die Arztpraxis kontaktieren, 
ob Videosprechstunden ange-
boten werden und sie bei den 
vorhandenen Symptomen sinn-
voll ist. Stellt der Arzt in der Vi-
deosprechstunde eine Arbeits-
unfähigkeit fest, kann er eine 
entsprechende Bescheinigung 
ausstellen – wenn der Patient 
der Arztpraxis persönlich be-
kannt ist, ist eine erstmalige 
Krankschreibung bis zu sieben 
Tagen möglich, sonst lediglich 
für drei Tage. Für eine gründli-
che körperliche Untersuchung 
müssen Patienten in die Pra-
xis kommen. Telefonisch dür-
fen Ärzte jetzt bis zu fünf Tage 
krankschreiben, wenn der Pati-
ent der Praxis bekannt ist und 
keine schweren Symptome vor-
liegen.

Fallende Kreditzinsen

Deutschland-Ticket

(dh) Laut Bundesbank verteu-
erten sich Konsumentenkredite 
im Jahresverlauf 2023 um rund 
16 Prozent. Gegen Ende des Jah-
res deutete sich nach den Zah-
len der Bundesbank jedoch eine 
Trendwende an. Der Zinsanstieg 
hat sich leicht verlangsamt. In 
den kommenden drei Monaten 
rechnen die von der Kreditplatt-
form Smava befragten Banken 
mehrheitlich mit stabilen oder 
sogar sinkenden Kreditzinsen 
am Markt. Das liegt auch daran, 
dass 41,7 Prozent der befragten 
Banken die Zinsen für neu ver-

gebene Kredite in den nächsten 
drei Monaten voraussichtlich 
um bis zu 0,6 Prozentpunkte 
senken werden. Der Rest der 
befragten Banken (58,3 Prozent) 
wird die Kreditzinsen voraus-
sichtlich konstant halten. Für 
Verbraucher heißt das in erster 
Linie: Wie viel Zinsen man für 
den eigenen Kredit zahlen muss, 
wird voraussichtlich noch stär-
ker davon abhängen, zu welcher 
Bank man geht. Wer um einen 
Kredit nicht herumkommt, tut 
gut daran, die Angebote gründ-
lich zu vergleichen.

(dh) Das Deutschland-Ticket ist 
bei Beschäftigten und Reisen-
den sehr beliebt. Für 49 Euro 
im Monat können die Inhaber 
den gesamten Nahverkehr in 
Deutschland nutzen. Erste Bun-
desländer plädierten für einen 
Preisanstieg. Schuld ist eine Fi-
nanzierungslücke in Millionen-
höhe.
Die gute Nachricht für Mil-
lionen Nutzer des begehrten 
Abos: Das Deutschlandticket 
soll in diesem Jahr nicht teurer 
werden. Der Einführungspreis 
von 49 Euro im Monat bleibt 
auch über den Mai hinaus sta-
bil für das gesamte Jahr 2024. 

Die Finanzierung des Deutsch-
land-Tickets liegt grundsätz-
lich bei Bund und den Ländern. 
Dies führt bereits jetzt zu un-
terschiedlichen Tarifen. So gibt 
es in einigen Bundesländern ab 
September ein Schüler-, Azubi- 
und Studenten-Deutschland-Ti-
cket zu einem günstigeren 
Preis. Das ist zum Beispiel in 
Bayern der Fall. Hier gibt es das 
ermäßigte Ticket für 29 Euro. 
Allerdings beschränkt das Bun-
desland die Nutzung auf die ei-
genen Landesgrenzen. Wer mit 
dem Regionalzug oder Regiobus 
nach Baden-Württemberg fährt, 
braucht das 49-Euro-Ticket.

Weniger Geld
(dh) Diese Neuerung betrifft 
alle Haushalte, die Solaranla-
gen installieren möchten: Wer 
sich jetzt eine Solaranlage auf 
dem Dach installiert und den 
überschüssigen Strom gegen 
Entgelt ins Netz einspeisen 
möchte, bekommt ab dem 1. 

Februar 2024 etwas weniger. 
Die Vergütung für den über-
schüssigen Strom wird halb-
jährlich um 1 Prozent gesenkt. 
Bisher betrug die Vergütung 
8,2 Cent pro kWh. Sie sinkt 
zum 1. Februar auf 8,1 Cent 
pro kWh.

Mindestlohn und Minijob
(RB) Seit Januar 2024 ist der ge-
setzliche Mindestlohn auf 12,41 
Euro (bisher 12 Euro) gesiegen. 
Das bedeutet, dass Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer 
im Sinne des Mindestlohngeset-
zes ab 2024 mindestens 12,41 
Euro Lohn pro Stunde bekom-
men. Ein Jahr später – Anfang 
2025 – steigt der Mindestlohn 

um weitere 41 Cent auf 12,82 
Euro. Da sich die monatliche 
Verdienstgrenze im Minijob am 
Mindestlohn orientiert, fi ndet 
auch hier eine Erhöhung statt: 
ab Januar 2024 von 520 Euro 
auf 538 Euro monatlich. Die 
Jahresverdienstgrenze erhöht 
sich entsprechend auf 6.456 
Euro.
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BAUEN   WOHNENBAUEN   WOHNEN
Badezimmer mit Charakter

(djd/dh) Weiße Wände in je-
dem Zimmer waren gestern. 
Heute ist bei der Einrichtung 
wieder mehr Charakter gefragt 
- besonders im Bad als privatem 
Wellness- und Rückzugsort. 
Wer beispielsweise die alten, 
nicht mehr ansehnlichen Flie-
sen durch ein stylishes Beton-
design ersetzen möchte, muss 
dafür nicht wochenlangen 
Schmutz, Lärm und große Ber-
ge an Bauschutt in Kauf neh-
men. Statt die Fliesen mühevoll 
von der Wand zu schlagen, wer-
den sie heute einfach mit einer 
neuen Oberfl äche versehen. So 
entsteht eine angesagte, fugen-
lose Optik, die gleichzeitig Indi-
vidualität vermittelt.
Mehr als ein wenig Zeit, hand-
werkliches Geschick, die ge-
eigneten Materialien und das 
passende Werkzeug braucht es 
nicht. Hochwertige und unver-
wechselbare Oberfl ächen las-
sen sich mühelos selbst gestal-
ten, die alten Fliesen bleiben 

dabei einfach an den Wänden 
oder auf dem Boden. Im Hand-
umdrehen wird somit das Bade-
zimmer zum neuen Highlight 
des Zuhauses. 
Die Verschönerung gelingt 
ganz unkompliziert. Im ers-
ten Schritt werden dazu die 
Armaturen abgebaut und die 
Anschlüsse abgeklebt. Die Flie-
senfl äche reinigen und entfet-
ten, danach wird in mehreren 
Schritten mit einem Spezialrol-
ler der Flächenspachtel aufge-
tragen: zuerst auf Fugen und 
Schadstellen, nach dem Trock-
nen auf die komplette Ober-
fl äche. Nach dem Trocken des 
Flächenspachtels wird das Ma-
terial mit dem Spezialroller satt 
aufgerollt, sodass die Fläche 
vollständig bedeckt ist. Auf das 
zweimalige Auftragen, Trocken 
und Glätten des Flächenspach-
tels folgt schließlich die farbige 
Versiegelung, beispielsweise in 
Anthrazit, Creme oder Weiß. 
(Foto: djd)

EINBRUCHSCHUTZ VOLKSDORF
WOLFGANG PUDELKO

SCHLÜSSEL · SCHLÖSSER 
SCHLIESSANLAGEN

Filiale Volksdorf
Buckhorn 1 · 22359 Hamburg 040 - 609 10 16

Eingetragenes und LKA geprüftes Unternehmen

WIR MACHEN IHR ZUHAUSE SICHER.

ZERTIFIZIERT

Infos für Ölheizungsnutzer
(djd/dh) Das reformierte Ge-
bäudeenergiegesetz (GEG) 
ist am 1. Januar 2024 in Kraft 
getreten. Es beendet die Un-
sicherheit für Immobilienei-
gentümer. Klar ist nun: Sowohl 
bestehende Öl-Brennwert- als 
auch Niedertemperaturhei-
zungen und die dazugehörigen 
Brennstoffe können weiter ge-
nutzt werden, ebenso ist der 
Einbau neuer Heizungen für 
fl üssige Brennstoffe weiterhin 
möglich. Allerdings müssen 
neu installierte Heizungsan-
lagen in der Zukunft anteilig 
mit erneuerbaren Energien 
versorgt werden. Worauf müs-
sen Eigentümer und Eigen-

tümerinnen im Hinblick auf 
GEG und Ölheizung achten, 
wenn sie modernisieren wol-
len? Die wichtigsten Infos fi n-
det man beispielsweise unter 
www.zukunftsheizen.de. Ak-
tuell beträgt der Gesamtanteil 
erneuerbarer Energien in der 
Wärmeversorgung in Deutsch-
land 17 Prozent. Darum sollen 
neue Heizungen nach einer 
Modernisierung grundsätzlich 
erneuerbare Energien einbin-
den. Der dabei vorgeschrie-
bene Anteil von 65 Prozent ist 
notwendig, sobald vor Ort die 
kommunale Wärmeplanung 
abgeschlossen ist. Bis dahin 
sind niedrigere und zeitlich 

gestaffelte ansteigende Antei-
le vorgesehen. Zudem gelten 
gesetzliche Übergangsfristen 
zwischen dem Zeitpunkt der 
Modernisierung und erstmali-
ger Erfüllungspfl icht. Abwei-
chende Reglungen gibt es in 
einzelnen Bundesländern. Ab 
2045 sind für alle Heizungen 
100 Prozent erneuerbare Ener-
gie vorgeschrieben.
Das GEG ermöglicht Eigentü-
mern eine breite Auswahl an 
Erfüllungsoptionen. So ist auch 
zukünftig der Einbau neuer 
Heizungen für fl üssige Brenn-
stoffe möglich. Allerdings sind 
neu installierte Anlagen antei-
lig mit erneuerbaren Energien 

zu betreiben. Die Anforderung 
kann auf verschiedenen Wegen 
erfüllt werden: So kommen er-
neuerbare fl üssige Energieträ-
ger, sogenannte Green Fuels, 
oder auch Hybridsysteme, 
eine Kombination mit ande-
ren erneuerbaren Energien, in 
Betracht. So kann der erneu-
erbare Anteil an der Wärmeer-
zeugung durch den Zubau 
einer Strom-Wärmepumpe ein-
gebracht werden. Ebenso mög-
lich ist der Einbau eines Brenn-
wertkessels, wo Green Fuels in 
Kombination mit Solarthermie 
den notwendigen Anteil an er-
neuerbaren Energien zusam-
men erfüllen.

Gebäudeenergiegesetz
(RB) Ab dem 1. Januar 2024 er-
folgt mit dem Gebäudeenergie-
gesetz (GEG) die Transforma-
tion hin zu klimafreundlichen 
Heizungen auf Basis Erneuer-
barer Energien. Den Bürgern 
stehen technologieoffen vielfäl-
tige Lösungen für Neubauten 
und die Heizungsmodernisie-
rung im Gebäudebestand zur 
Wahl. Informationen zu staat-
lichen Fördermitteln im Rah-
men der Bundesförderung für 
effi ziente Gebäude (BEG) gibt 
es auf der Website des BMWK 

unter www.energiewechsel.de. 
Weitere Details zu den Erfül-
lungsoptionen im Heizungsge-
setz und was dabei zu beach-
ten ist fi nden sich unter www.
freie-waerme.de. 

Jetzt die1.000 aktuellsten Artikel mit 
Foto, Text + Preisen auf unserer Homepage 
meyers-muehle-gartenmoebel.de
und täglich von 10 -18 Uhr in unserer 
4.000 m2 Ausstellung in Norderstedt,
Ohechausse 20 und Rugenbarg 92

Lounge-Set 
komplett

1.975,- €

Wir liefern sofort frei Haus, oder Sie sparen noch 10% bei Selbstabholung
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Rechts-Tipp des MonatsRechts-Tipp des Monats
Drittmittel bei Modernisierung

Wenn der Vermieter vor der Modernisierung die Inanspruchnahme 
von Drittmitteln ankündigt, muss er in der Mieterhöhung dazu 
etwas sagen, auch wenn er am Ende keine Drittmittel genommen 
hat. (BGH, Urteil vom 19. Juli 2023, VIII ZR 416/21). 

Ausführliche Informationen rund um das Immobilieneigentum 
erhalten Mitglieder kostenfrei in der Fachberatung:

Schweriner Str. 27 • Tel. 040-677 88 66 • info@hug-rahlstedt.de

www.grundeigentuemerverband.de

IMMOBILIEN STELLENANZEIGEN

Kampagne §25/11
(RB) Die Wandsbeker rot-grü-
nen Koalition hat einen Antrag 
zu der bundesweiten Kampag-
ne „§25/11 – Es ist Zeit für eine 
neue Hausordnung“ gestellt, 
womit sie ein klares Zeichen 
gegen häusliche Gewalt setzen 
und Hilfsangebote für Betroffe-
ne sichtbarer machen wollen. 
Mit der Kampagne §25/11 – Haus 
ohne häusliche Gewalt können 
Vermieter sich klar gegen Ge-
walt positionieren und niedrig-
schwellig z.B. durch Aushänge 
in Treppenhäusern Hilfeange-
bote für Betroffene und Zeugen 
bekannter machen. Die Fachbe-
hörde wird gebeten zu prüfen, 
inwiefern sich das städtische 
Wohnungsbauunternehmen 
SAGA Hamburg an der Kampa-
gne beteiligen kann. Außerdem 
sollen weitere Wohnungsunter-
nehmen und Genossenschaften 
im Bezirk Wandsbek über die 
Kampagne informiert und ermu-
tigt werden, mitzumachen. Teil-
nehmende Vermieter ergänzen 
einerseits ihren Mietvertrag um 
zwei Passagen, die eine Absichts-
erklärung zu einem Haus ohne 
häusliche Gewalt, sowie Infor-
mationen über Hilfsangebote für 
Betroffene beinhalten. Anderer-
seits werden im Hausfl ur Plakate 
aufgehängt, die ebenfalls Aufklä-

rung leisten und Kontaktdaten 
für Hilfe bereitstellen. Carina 
van Haeften, Mitglied der Grü-
nen Fraktion: „Zuhause bedeutet 
für mich Sicherheit. Viel zu viele 
Menschen, vor allem Frauen und 
Kinder, teilen diese Erfahrung 
nicht. Beinahe täglich versucht 
ein (Ex-) Partner in Deutschland 
eine Frau zu töten. Mehr als 14 
Frauen pro Stunde erleben Part-
nerschaftsgewalt. Mit der Kam-
pagne wollen wir das Bewusst-
sein in der Bevölkerung schärfen 
und Hilfsangebote für Betroffene 
sichtbarer machen.” Marlies Rie-
be, stellvertretende Vorsitzende 
der Wandsbeker SPD-Fraktion: 
„Insbesondere Frauen sind von 
Häuslicher Gewalt betroffen. 
Die SAGA als städtisches Woh-
nungsbauunternehmen könnte 
hier mit einem guten Beispiel 
voran gehen und sich im Rah-
men der Kampagne gegen häus-
liche Gewalt positionieren.” 
Weitere Infos unter https://pa-
ragraph2511.de. Unterstützung 
bei häuslicher Gewalt fi nden 
Betroffene u.a. beim Hilfetele-
fon unter 116 016. Der Notruf 
der Hamburger Frauenhäuser 
ist rund um den Tag, jeden Tag 
im Jahr unter 040 800041000 und 
schutz@24-7-frauenhaeuser-
hh.de erreichbar.

Mobile Problemstoffsammlung 
01.02.  VO  Buchenring 61-63   14.30-16:00 Uhr
09.02.  RS Helmut-Steidl-Platz   13.30-15.00 Uhr
12.02.  Bra Karlshöhe/Pezolddamm   12.00-13.30 Uhr
19.02.  RS     Hüllenkamp 115   16.30-18.00 Uhr
19.02.  Sa Saseler Markt ggü. Nr. 21   12.00-13.30 Uhr
19.02. VO Cornehlsweg ggü. 23-25   14.30-16.00 Uhr
29.02. Far-Be Berner Markt/Hermann-Balk-Str.   09.00-10.30 Uhr

Schulbauprogramm Rahlstedt
(RS) Hamburg investiert mas-
siv in den Schulbau. Zwischen 
2011 und 2022 wurden rund 
4,4 Milliarden Euro allein für 
den Neubau und die Moderni-
sierung der Schulgebäude der 
staatlichen Schulen investiert. 
Um die Schulen auf die stark 
steigenden Schülerzahlen 
vorzubereiten, wird sich das 
Schulbauprogramm bis in die 
2030er Jahre hinein auf rund 
zehn Milliarden Euro aufsum-
mieren. Dies erfuhr die Rahls-
tedter SPD-Bürgerschaftsabge-
ordnete und Schulpolitikerin 
Astrid Hennies gemeinsam mit 
ihrer Fraktion durch eine Gro-
ße Anfrage an den Senat. Die 
hohen Investitionen in den 
Hamburger Schulbau sind 
auch an den Rahlstedter Schu-
len deutlich sichtbar. 137 Mil-
lionen Euro sind in den letzten 
zehn Jahren in den Neubau, 
die Sanierung und die Instand-
haltung der Schulgebäude hier 
im Stadtteil gefl ossen. Bis Ende 
2024 steckt die Stadt weitere 
59 Millionen in die Rahlstedter 
Schulen. Dann werden auch 
die Neubauten der Grundschu-
len Kamminer Straße und Be-
kassinenau bezugsfertig sein, 
die allein ein Investitionsvolu-
men von mehr als 30 Millionen 
Euro aufweisen. Und es stehen 
weitere Großprojekte an: So 
erhalten sowohl die Stadtteil-
schule Oldenfelde als auch das 
Gymnasium Rahlstedt in den 
kommenden Jahren Erweite-
rungsbauten. Darüber hinaus 
soll bis 2028 in direkter Nach-
barschaft zum Gymnasium 
Meiendorf und zur Zweigstelle 
der Stadtteilschule Meiendorf 
eine zusätzliche vierzügige 
Grundschule gebaut werden. 
Mit dem „Hamburger Klassen-

haus“ wurde zudem eine mo-
dulare Lösung entwickelt, mit 
der Schulen architektonisch 
ansprechend und an die Be-
dürfnisse der einzelnen Schu-
len angepasst, erweitert wer-
den können – und das schnell 
und kostengünstig. An den 
Grundschulen Islandstraße 
und Rahlstedter Höhe sowie an 
der Stadtteilschule Meiendorf 
stehen bereits neue Klassen-
häuser. „Rahlstedt ist insbeson-
dere bei jungen Familien sehr 
beliebt. Deshalb steigen auch 
gerade bei uns im Stadtteil die 
Schüler:innenzahlen stark an, 
sogar stärker als im Schulent-
wicklungsplan 2019 ursprüng-
lich prognostiziert. Deshalb 
ist es gut, dass die Stadt hier 
massiv investiert und bei Be-
darf – wie jetzt bei der Planung 
einer neuen Grundschule im 
Stadtteil – nachsteuert“, so 
Schulpolitikerin Astrid Hen-
nies. Bei allen Bauvorhaben 
und Sanierungen spielt dabei 
die Nachhaltigkeit eine große 
Rolle: Alle Neubauten werden 
im besonders energieeffi zien-
ten EG-40-Standard realisiert. 
Standard werden die Nutzung 
von Fernwärme, Wärmepum-
pen oder Photovoltaikanlagen. 
Sämtliche Neubauten erhalten 
zudem klimafreundliche Grün-
dächer. Das sieht man auch 
hier im Stadtteil: Mehr als zwei 
Drittel der Rahlstedter Schulen 
sind bereits an das Fernwär-
menetz angeschlossen, mehr 
als jede dritte ist mit einem 
Gründach und/oder einer Pho-
tovoltaikanlage ausgestattet. 
Die Schule Potsdamer Straße 
erhielt sogar eine Zertifi zie-
rung der Deutschen Gesell-
schaft für nachhaltiges Bauen 
(DGNB).

Meine Kanzlei sucht Verstärkung!

Steuerfachangestellte 
oder Buchhalter (m/w/d)

in Teilzeit
für die Bearbeitung 

von Buchhaltung, Jahresabschlüssen 
und Steuererklärungen gesucht.

Steuerberaterin
   Sabine Gellermann
     Buchenring 57
      22359 Hamburg
     Tel.: 040 / 609 016 20

info@sabine-gellermann.de

Repair Café
(RB) Am Mi., den 21. Feb., von 
17- 19 Uhr, wird im Kulturzen-
trum BiMini, Spitzbergenweg 
36a, 22145 Hamburg, „Kleinge-
räte gemeinsam wieder in Gang 
bringen“ angeboten. Im Repair 
Café helfen die fachkundigen 
Helfenden, die Funktions-
tüchtigkeit von Kleingeräten 
wiederherzustellen. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos, es ent-
stehen ausschließlich Kosten 

für verwendetes Material, eine 
Spende ist gern gesehen. Es 
werden ausschließlich tragba-
re Kleingeräte repariert, keine 
Fernseher oder Mikrowellen. 
Eine Anmeldung ist dringend 
notwendig und wird von Elisa-
beth Knorr-Rosenkranz bis zum 
Dienstag vor der Veranstaltung 
(bis spätestens 15.00 Uhr) unter 
der Tel.: 040 – 677 2658 berück-
sichtigt.
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Elberadweg-Handbuch
(RB) Natur, Panoramen und 
Weltkultur: Der Elberadweg 
zwischen Riesengebirge und 
Nordseeküste zählt laut ADFC 
Radreiseanalyse zu den be-
liebtesten Radreiseerlebnissen 
Mitteleuropas. Kein Fernrad-
weg stand in der 25-jährigen 
Geschichte des Rankings häufi -
ger auf Platz 1. Jetzt erscheint 
das offi zielle Handbuch zur 
Route in einer komplett ak-
tualisierten Neuaufl age. Die 
Broschüre im praktischen 

Querformat passt in die Len-
kertasche und informiert Ra-
durlauber über alles, was sie 
zur Tourenplanung und unter-
wegs wissen müssen – vom ex-
akten Streckenverlauf bis zur 
Unterkunft für die Nacht. Das 
Elberadweg-Handbuch 2024 
kann kostenfrei unter www.el-
beradweg.de bestellt oder her-
untergeladen werden. Auch in 
den Touristinformationen ent-
lang der Elbe ist es demnächst 
erhältlich.

 KFZ Reparaturen      Autolackiererei

 TÜV/AU-Abnahme täglich   Karosseriewerkstatt

 Motordiagnose-System       Versicherungsabwicklung

 Klimaanlagen-Service      Leihwagenvermietung

 Reifenservice      Autoverglasung

HEESTWEG 19, 22143 HH-RAHLSTEDT, TEL. 677 20 01
www.autokipke.com, kipke54@gmx.de

76
Max KipkeMax Kipke

 AUTOMOBILE

UNFALLSCHADEN-REPARATUR
mit neuester Technologie

von Smart-Repair bis Ganzlackierung

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de (Fa.)

Wer mit Licht fährt,
leistet einen Beitrag 
für die Sicherheit!

 Schöneberger Str. 107 · 22149 Hamburg (Rahlstedt)
Telefon: (040) 673 39 05 · Telefax: (040) 673 50 31

 www.stoll-schrader.de
E-Mail: stoll-schrader@gmx.de

   STOLL &   STOLL &
SCHRADERSCHRADER

mit dem
 R

und
- um

- Service

KFZ-Meisterbetrieb
Jahre15

KFZ-Reparaturen

Instandsetzung v. Unfallschäden

Abgas- u. Hauptuntersuchungen

Inspektion n. Herstellervorgaben

Ihre 
Kfz-Werkstatt 

mit dem 
Rund-um-Service

Warnwesten-Test

Prämie weg, Rabatte hoch

(dh) In Deutschland ist in je-
dem Auto das Mitführen einer 
Warnweste vorgeschrieben. 
Doch wie gut sind sie wirklich? 
Die Gesellschaft für Techni-
sche Überwachung (GTÜ) hat 
gemeinsam mit dem Auto Club 
Europa (ACE) 21 Warnwesten 
verschiedener Hersteller getes-
tet, darunter drei Produkte spe-
ziell für Kinder. 
Auf den ersten Blick unterschei-
den sich die Modelle kaum: Ob 
aus dem Internet bestellt oder 
im Laden gekauft – alle sind 
Neongelb und verfügen über 
refl ektierende Streifen. Bei der 
schwächsten Lichtquelle – Ha-
logen mit Abblendlicht – war 
die erste Weste im Test schon 
nach 100 Metern kaum noch zu 
sehen. Bei 175 Metern war sie 
für das menschliche Auge un-

sichtbar. Es handelt sich um das 
günstigste Exemplar des Her-
stellers Triamisu, das bei Ama-
zon für nur einen Cent zuzüg-
lich Versandkosten erhältlich 
ist. Als einziges Produkt bestand 
es den Praxistest nicht. Alle an-
deren Warnwesten waren bei 
allen Lichttypen bis 450 Meter 
Entfernung zu erkennen – die 
meisten gut und einzelne so-
gar hervorragend. Obwohl die 
schlechteste Weste im Test die 
billigste ist: Grundsätzlich lässt 
sich die Sicherheitswirkung 
der Weste nicht am Preis able-
sen. Beim Kauf vor Ort kann die 
Refl exionskraft schnell getestet 
werden: Einfach ein Handyfoto 
mit Blitz machen. Die Streifen 
müssen auf dem Bild hell leuch-
ten. Das klappt auch, wenn die 
Weste in einer Kunstfolie steckt. 

(djd/dh) Das Ende kam plötz-
lich und unerwartet: Kurz vor 
Weihnachten schaffte die Bun-
desregierung den staatlichen 
Umweltbonus für E-Autos ab, 
Käufern entgehen durch den 
Wegfall der Prämie mehrere 
Tausend Euro. Die gute Nach-
richt für E-Auto-Käufer: Im Ge-
gensatz zu Verbrennern gab es 
bei den reinen E-Autos zuletzt 
im Kampf um Marktanteile eine 
regelrechte Rabattschlacht, un-
ter diesen Voraussetzungen 
wäre der Wegfall der Prämie 
also sogar zu verkraften. Wer 
sich für die Anschaffung eines 
umweltfreundlichen Pkw inte-
ressiert, sollte einige Mythen 
kennen, die sich hartnäckig 
rund um das E-Auto halten. Alle 
zugelassenen Autos müssen 
gesetzlichen Anforderungen 
entsprechen, daher brennen 
E-Autos weder häufi ger noch 

schneller als Verbrenner. Hier-
zu gibt es mittlerweile diverse 
Studien, auch der ADAC stellte 
dies zuletzt fest. Verbaute Ma-
terialien wie Kunststoffver-
kleidungen und -abdeckungen 
im und am Auto erhöhen die 
Brandintensität. Die Antriebs-
art eines Autos spielt dabei kei-
ne gesonderte Rolle. Die Anzahl 
der Ladesäulen hat in den ver-
gangenen Jahren kontinuier-
lich zugenommen. In Deutsch-
land gab es Anfang September 
2023 rund 56.500 öffentliche 
Ladestationen für E-Autos, die 
Anzahl der Ladepunkte lag bei 
etwa 105.600. Auch in den Nie-
derlanden, in Skandinavien, 
Frankreich, Österreich und der 
Schweiz kann man jetzt schon 
problemlos und schnell laden. 
Länder wie Italien und Slowe-
nien haben aufgeholt. Ökostro-
manbieter wie LichtBlick bie-
ten klimaneutrale Tarife an 
– damit können Reisende inzwi-
schen an über 440.000 öffentli-
chen Ladepunkten in Europa 
zu einheitlichen Preisen laden, 
ohne monatliche Grundgebühr 
oder Einmalkosten. (Foto: djd/
LichtBlick-SE)

Fahrrad-Blinker
(dh) Die Bundesregierung will 
offenbar Blinker an Fahrrädern 
erlauben. Das geht aus einer 
parlamentarischen Anfrage 
hervor. Bislang sind sie nur an 
Drei- sowie Zweirädern mit 
größerem Aufbau oder Lade-
fl äche und an Fahrradanhän-
gern erlaubt. Bei dreirädrigen 

S-Pedelecs wiederum sind sie 
vorgeschrieben. Der Deutsche 
Verkehrssicherheitsrat (DVR) 
begrüßt die geplante Geset-
zesänderung ausdrücklich als 
richtigen Schritt und hatte sich 
bereits im Sommer bei einer 
Anhörung zum Referentenent-
wurf dafür ausgesprochen.
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Pläne vorgestellt
(dh) In der letzten Sitzung des 
Regionalausschusses Rahlstedt 
in 2023 wurde die Planung für 
die Grundinstandsetzung der 
Straße Am Friedhof öffentlich 
vorgestellt. Zu begrüßen ist, 
dass es durch die versetzte An-
ordnung der Parkstände künftig 
zu einer Verkehrsberuhigung 
kommen wird. Dies ist, vor dem 
Hintergrund, dass in der Ver-
gangenheit 80% der Kfz-Fah-
rer die vor der Schule geltende 
Höchstgeschwindigkeit von 30 
km/h überschritten hatten, be-
sonders wichtig. Künftig soll es 
auch breitere Gehwege geben, 
die zu befürworten sind. Bis-
lang beträgt die Gehwegbreite 
auf der Friedhofseite, also der 
östlichen Seite, nur 1,50 Meter. 
Gerade ältere Menschen mit 
Rollatoren und Rollstühlen be-
nötigen aber breitere Gehwege, 
um sich begegnen zu können. 
Auch ist zu berücksichtigen, 
dass es sich hier um den Schul-
anmarschweg zum Standort 
Brockdorffstraße 2 der Grund- 
und Stadtteilschule Altrahlstedt 
(Vorschule, Jahrgänge 1 und 
2) handelt und dass Kinder bis 
zum 10. Lebensjahr mit dem 
Rad auf dem Gehweg fahren 
dürfen. Um hier ein gefahrloses 
Miteinander von radfahrenden 
Kindern und älteren Menschen 
mit Rollatoren zu gewährleis-
ten, sind breitere Gehwege hier 
dringend geboten.
Auch auf der Westseite sind 
ausreichend breite Gehwege 
erforderlich. Hier liegt der Ein-
gang zum Standort Hüllenkamp 
19 der Grund- und Stadtteil-
schule Altrahlstedt (Jahrgän-
ge 3 bis 7). die Kinder und Ju-
gendlichen, die oft in kleinen 
Gruppen gehen und bis zum 10. 
Lebensjahr auf dem Gehweg 
fahren dürfen, müssen gefahr-
los zur Schule gelangen kön-
nen. Generell sind ausreichend 
breite Gehwege wichtig, um zu 
ermöglichen, dass sich Fußgän-
ger begegnen können und das 
schnellere Fußgängerinnen 
und Fußgänger, die etwa noch 
den Bus an der nächsten Bus-
haltestelle erreichen möchten, 
einen langsameren Fußgänger 
gefahrlos überholen können.
Die Planung berücksichtigt er-

freulicherweise auch den Er-
halt der schützenswerten Fried-
hofsmauer und damit auch den 
Schutz der zahlreichen großen 
Bäume unmittelbar hinter der 
Friedhofsmauer. Durch die zur 
Geschwindigkeitsreduzierung 
erforderlichen Fahrbahnei-
nengungen kommt es zu einer 
Reduzierung der Parkstände. 
Um den Friedhofsbesuchern 
dennoch die Möglichkeit zu 
geben, mit dem PKW anzurei-
sen und vor Ort ohne langes 
Suchen und ohne lange Wege 
einen Parkstand zu fi nden, soll 
verhindert werden, dass die 
Parkstände vor dem Friedhof 
von Dauerparkern blockiert 
werden. Hier erscheint es sinn-
voll, die Höchstparkdauer für 
diese Parkstände mittels einer 
Parkscheibenregelung montags 
bis freitags tagsüber auf zwei 
Stunden zu beschränken.
Anders als auf dem nördlichen 
Abschnitt zwischen Rahlsted-
ter Weg und Poggfreedweg, 
auf dem auf einem langen 
Abschnitt streckenbezogenes 
Tempo 30 werktags in der Zeit 
von 6 bis 22 Uhr gilt, ist nach 
der derzeitigen Planung auf 
dem südlichen Abschnitt zwi-
schen Poggfreedweg und Schö-
neberger Straße, weiterhin 
Tempo 50 vorgesehen.
Laut den geltenden Regelwer-
ken müssen beidseitig bebaute 
Straßen aus Gründen der Ver-
kehrssicherheit über beidseiti-
ge Gehwege verfügen. Im süd-
lichen Abschnitt der Straße Am 
Friedhof wird allerdings dem 
Erhalt des offenen Grabens aus 
guten Gründen der Vorzug ge-
geben, auf einen Gehweg auf 
der westlichen Straßenseite 
muss hier daher auch weiterhin 
verzichtet werden.

Schon jetzt gilt Tempo 30 auf 
rund 500 Metern im Bereich der 
Grund- und Stadtteilschule; für 
die Kita Leuchtturm (Am Fried-
hof 92) wurde ein Antrag ge-
stellt, dort ebenfalls eine Tem-
po-30-Strecke einzurichten. 
Dann bliebe von der insgesamt 
ca. 930 Meter langen Straße Am 
Friedhof nur noch ein kurzes 
Stück übrig, in dem kein Tempo 
30 gelten würde.

Jugend-Verkehrsschulen Farmsener TV
(dh) Anlässlich ihres hundert-
jährigen Bestehens sammelt 
die Deutsche Verkehrswacht 
(DVW) im ganzen Jahr 2024 
Spenden, um Jugendverkehrs-
schulen in Deutschland mit 
neuen Trainingsfahrrädern 
auszustatten. Unter dem Motto 
„100 Jahre – 1000 Räder“ soll 
vor allem die praktische Rad-
fahrausbildung in der Grund-
schule unterstützt und damit 
die Sicherheit von Kindern und 
Jugendlichen erhöht werden. 
Ziel ist es, eintausend Ausstat-
tungspakete, bestehend aus 
Fahrrad und Helm, fi nanzieren 

zu können. Gespendet werden 
kann direkt bei der DVW oder 
über die gemeinnützige Spen-
denplattform „betterplace.org“. 
Der Mindestbetrag ist 1 Euro. 
Das Geld soll vollständig in die 
Ausstattung investiert sowie 
Räder und Helme nach Ende 
der Aktion bedarfsgerecht ver-
teilt werden. Jeder Spender 
kann aber zusätzlich angeben, 
für welche Jugendverkehrs-
schule oder Verkehrswacht das 
Geld beziehungsweise die Rä-
der sein sollen. Diese werden 
dann gemäß der Summe direkt 
ausgeliefert.

(RB) Der Farmsener TV 
sucht zur Verstärkung seiner 
Schwimmabteilung ambitio-
nierte Trainer oder Trainer-
innen mit Herz, Erfahrung im 
Breiten- und Wettkampfsport 
und mindestens einer Trainer 
C-Lizenz. Geboten wird u.a. ein 
familiäres Umfeld, eine gute 
Infrastruktur, leistungsstarke 
Schwimmer sowie interne Wei-

terbildungs- und Aufstiegsmög-
lichkeiten. Die Schwimmsparte 
umfasst über 500 Mitglieder 
und die gesamte schwimme-
rische Trainingsbandbreite: 
Vom Baby-, Kleinkinder- und 
Anfängerschwimmen, über 
Aqua-Fitness, Breitensport- und 
Leistungsschwimmen. Bewer-
bungen unter Schwimmen@
farmsener-tv.de.

Zeugnissorgen?

Neue Busanlage

(RB) Es ist wieder soweit: Am 1. 
Februar erhalten rund 270.440 
Schülerinnen und Schüler in 
Hamburg ihre Zeugnisse mit 
wichtigen Hinweisen auf die 
Entwicklung der schulischen 
Leistungen in der Einschätzung 
der Lehrkraft. Für alle Eltern, 
Schülerinnen und Schüler, 
denen das Zeugnis Probleme 
und Sorgen bereitet, haben die 
Regionalen Bildungs- und Be-
ratungszentren (ReBBZ) der 
Schulbehörde einen telefoni-
schen Zeugnisdienst einge-
richtet. Erfahrene Schulpsy-
chologen, Sozialpädagogen und 
Lehrkräfte stehen mit fach-
kundigem Rat bereit und kön-
nen helfen, Ursachen für die 
schulischen Schwierigkeiten 
zu fi nden und Wege aus einer 

Krisensituation aufzeigen. Die 
Beratung ist vertraulich und 
auf Wunsch auch anonym. Die 
Beraterinnen und Berater sind 
von Mittwoch, 31. Januar bis 
Freitag, 2. Februar, jeweils in 
der Zeit von 8:30 bis 16:00 Uhr 
unter Tel.: 040 42899 2002 er-
reichbar. In den 13 Regionalen 
Bildungs- und Beratungszent-
ren erhalten Schülerinnen und 
Schüler sowie Eltern und Lehr-
kräfte fachlich Beratung und 
Unterstützung bei schulischen 
Problemen. Das nächste Bil-
dungs- und Beratungszentrum 
ist das ReBBZ Wandsbek-Nord, 
Wildschwanbrook 9, 22145 
Hamburg, Telefon 040 42812 
8450, E-Mail: rebbz-wands-
bek-nord-beratung@bsb.ham-
burg.de

(RB) Aktuell steigen an der Bus-
anlage Rahlstedt täglich rund 
13.000 Fahrgäste ein, aus 
und um. 15 Buslinien binden 
in diesem Bereich den Regi-
onal-Bahnhof Rahlstedt der 
Deutschen Bahn an. Bevor hier 
zum Ende des Jahrzehnts die 
neue S-Bahn-Linie S4 halten 
wird, soll die Busanlage Rahl-
stedt komplett erneuert und 
ausgebaut werden, um die er-
warteten Fahrgastzahlensteige-
rungen bewältigen zu können. 
Der offi zielle Baustart für die 
neue Busanlage Rahlstedt soll 
im Juli erfolgen, die Fertigstel-
lung ist für den Sommer 2026 
geplant. Seit Ende Januar star-
teten die vorbereitenden Maß-

nahmen durch das Bezirksamt 
Wandsbek, wo unter anderem 
im nahen Umfeld der Busan-
lage dann auch Bäume gefällt 
werden müssen. Zudem wer-
den die Oberfl ächen rund um 
die Anlage fi t für den Umbau 
der Busanalage gemacht. Der 
Busbetrieb soll während der ge-
samten Bauzeit auf der Busan-
lage uneingeschränkt bestehen 
bleiben, sodass Fahrgäste wei-
terhin den wichtigen Knoten-
punkt nutzen können. Auch bei 
diesem Projekt setzt die HOCH-
BAHN auf nachhaltige Ausrich-
tung: Alle Dächer der neuen 
Busanlage werden begrünt und 
mit Photovoltaikanlagen be-
stückt. (Foto: HOCHBAHN)
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